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Impressum 

Die GFA-CLUB-Nachrich- 
ten erscheinen zweimonat- 
lich. Einzelverkaufspreis: 
1.50 DM. Der Bezug ist für 
Mitglieder des GFA-CLUBs 
kostenfrei. 


Herausgeber: 
GFA-Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
4000 Düsseldorf 1 1 


Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: 

Rolf Hilchner 

Redaktion: 

Jutta Wenger 

Autoren: 

Harald Ax, Andreas Dzions- 
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von links nach rechts: Kerstin Viehl, Jutta W enger und Claus Leifels bei einer Redaktionssitzung 


Liebe Clubmitglieder, 


wie versprochen, stellen wir Ihnen in 
dieser Ausgabe der GFA-CLUB- 
Nachrichten die Mitarbeiter des Clubs 
vor. So sehen wir also aus! 

Kerstin Viehl und Claus Leifels ar- 
beiten tageweise im GFA-CLUB. Sie 
halten die Mitgliederdatei auf dem ak- 
tuellen Stand: neue Mitglieder werden 
aufgenommen, Verlängerungen und 
Adressenänderungen bearbeitet und 
seit neuem wird der Bankeinzug per 
Datenträger durchgeführt. Zu ihren 
Aufgaben gehört es auch, Mitglieds- 
karten und Anschreiben zu erstellen 
und zu versenden. Bestellungen aus 
dem Basar- Angebot werden so schnell 
wie möglich bearbeitet und Ihnen zu- 
gesandt. Der PD Pool wird von Kerstin 
Viehl und Claus Leifels aufgefüllt und 
verwaltet. 

Viele Aufgaben ergeben sich erst 
während der täglichen Arbeit und der 
Aufgabenbereich ist nicht streng abge- 
grenzt. Manchmal sitzen wir wie auf 
dem Foto zusammen und diskutieren 
über Vorschläge zu den CLUB-Nach- 
richten und über neue Clubangebote. 
Die Clubleitung, die ich übernommen 


habe, ist natürlich eng mit diesen Ar- 
beiten verbunden. Hinzu kommen die 
Auswahl der neuen Public Domain 
Programme, Kontakte mit Clubmit- 
gliedem, Autoren, Testern und Händ- 
lern. Es gibt einige GFA-CLUBs in an- 
deren Ländern, z. B. in den Niederlan- 
den, Großbritannien und Kalifornien. 

Die ausländischen sowie die nationa- 
len Clubs stehen miteinander in Ver- 
bindung. Der Austausch hat zwar erst 
begonnen, wird aber mit der Zeit 
weiter ausgebaut werden. Auch diese 
Aktivitäten laufen über unseren Club. 

Last but not least - die GFA-CLUB- 
Nachrichten. Es beginnt mit der Aus- 
wahl der Beiträge, der Zusammenstel- 
lung der Angebote und dem Entwurf 
des Erscheinungsbildes. Da der Ent- 
wurf mehrmals überarbeitet werden 
muß, wird es kurz vor Redaktions- 
schluß mit der Zeit oft knapp. An 
einigen Beiträgen wird noch etwas 
"gefeilt". Fotos (oft Leihgaben), man- 
che Berichte und Anzeigen treffen ver- 
spätet ein. Die Texte werden nach der 
inhaltlichen Überarbeitung formatiert 
und Korrektur gelesen. 


Diese Aufgabe übernimmt Carola Ri- 
chardt. Sie ist in unserem Hause für 
fast alle Formatierungstätigkeiten und 
Layout in Bezug auf Manuals, 
Produktinfos, Bücher und die CLUB- 
Nachrichten zuständig. Es sind schon 
viele gute Ideen bei der Zusammenar- 
beit mit Carola Richardt entstanden. 

Wenn alles fertig und mit der Drucke- 
rei abgestimmt ist, geht die Zeitung in 
Druck, was dann bei uns zur Hoch- 
stimmung führt. Allerdings ändert sich 
die Stimmung nach einer Woche, denn 
dann kommt die Zeitung aus dem 
Druck und muß verschickt werden. 
Der gesamte Versand wird über den 
Club abgewickelt. 

Zum Schluß möchte ich noch die 
Autoren, Tester, Programmierer und 
Kollegen erwähnen, ohne deren Mit- 
hilfe und Engagement unser Club nicht 
möglich wäre. 

Nach der Vorstellung unserer Arbeit 
noch ein paar aktuelle Informationen: 
In dieser Ausgabe befindet sich eine 
Liste aller GFA-CLUB-Angebote, von 
denen einige, z. B. der Hitrans-Aku- 


GFA-CLUB-Nachrichten 3/4-89 


5 


stikkoppler, aufgrund großer Nach- 
frage wieder in unser Lieferprogramm 
aufgenommen worden sind. 

Die Verlängerung der GFA-CLUB- 
Mitgliedschaft kostet DM 36,-. Im 
letzten Verlängerungsschreiben wurde 
vergessen, den Betrag mitzuteilen. 

Der in der Ausgabe Januar/Februar 
Fälschlicherweise nicht abgedruckte 
Accessory-Patch befindet sich in die- 
sem Heft auf Seite 15. 

Der GFA-CLUB ist vom 12.04.- 
16.04.89 für Sie auf der "Hobby- 
tronic" in Dortmund. Wir sind dort auf 
dem Stand der Firma Karstadt ver- 
treten. 

Ich Fände es schön, einmal in direkten 
Kontakt mit Ihnen zu kommen und 
würde mich freuen, möglichst viele 
Clubmitglieder auf der "Hobby- 
tronic" kennenzulemen. 



Ihre Jutta Wenger 


Carola Richardt beim Korrektur-Lesen 


Dieses Angebot konnten wir aufgrund unserer guten Kontakte zu der Firma Cetera speziell 

für Sie in unseren CLUB holen: 


Neu und tragbar. Mit EGA/MGA- 
Plasmabildschirm, mit 40 MB Fest- 
platte und 1 MB RAM. 

Motherboard 

80286, 6/8/12/16 MHz, 0 wait state, 
80287 optional, 1 MB RAM on board, 
erweiterbar bis 4 MB (EMS V 4.0) 

Display 

640 x 400 Bit-Mapped Gas Plasma 
Display EGA/MGA/CGA Modus, 4 
Graustufen, 80 Zeichen x 25 Zeilen, 
eingebaute 40 MB/23ms, 3.5" Hard- 
disk mit Autopark, eingebaute 144 
MB 3.5" Floppy Disk, externes 5.25" 
FDD, HDD/FDD Interface. 

Keyboard 

Tastatur mit 85 Tasten mit integrier- 
tem Ziffemblock. 

Interfaces 

1 x parallel, 2 x seriell, Anschluß für 
externes Keyboard, 1 Expansion-Slot 
für halblange Karten. 

Clubpreis DM 7.848 


CETERA AT-Laptop PHG 720 
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GFA-HELPLINE 


Die HELPLINE ist ein Projekt zum ak- 
tiven Erfahrungsaustausch und zur 
sinnvollen Hilfestellung für CLUB- 
Mitglieder. 

In Briefen an den GFA-CLUB taucht 
häufig der Kommentar auf: ”... und 
dann sitze ich vor meinem Rechner mit 
diesem oder jenem Problem und weiß 
nicht weiter. Könnt Ihr mir nicht hel- 
fen? ...” Das würden wir auch sehr 
gerne tun, aber der Aufwand ist doch 


sehr hoch, sich in jedes Programm ein- 
zuarbeiten. Natürlich fehlt auch vor 
allem die Zeit, um alle Möglichkeiten 
durchzuprobieren. Dazu kommt, daß 
die Eigenheiten vieler Programme erst 
in der Praxis bzw. in der spezifischen 
Nutzung deutlich werden. 

Um nun gerade in dem Bereich der 
speziellen Anwendung, Erfahrungen 
auszutauschen, Tips und Tricks weiter- 
zugeben und Hilfestellungen zu lei- 


sten, halten wir die Einrichtung einer 
"HELPLINE" mit Aufschlüsselung 
der Daten (siehe Coupon) für die 
zweckmäßigste Lösung. 

Wir hoffen, daß sich möglichst viele 
Anwender an diesem Projekt betei- 
ligen! Die Liste der HELPLINE-Mit- 
glieder wird als PD-Diskette über den 
CLUB zu beziehen sein. 

Jutta Wenger 


In eigener Sache 


Hier noch ein Anliegen in eigener 
Sache. Für die Zeitung suche ich Be- 
richte zu nachstehenden Themen. 

Bitte schicken Sie uns diese, wenn 
möglich, als ASCII-File. 


Computermessen 
(In- und Ausland) 
Computerlehrgänge (an Schu- 
len, Volkshochschulen oder pri- 
vat organisierten Lehrgängen) 


Workshops 
(Erfahrungsberichte) 
Arbeitplatz mit GFA-Program- 
men 

Computer-Clubs 


Projekt 

Name: 

"HELPLINE" 

Alten 

Straße: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

Hardware 

1. Rechner: 

2. Rechner: 


Drucker: 

Plotter: 


Software 

Programm 

Anwendungsbereich: 

Praxis* 













* 1: Anfänger 2: Fortgeschrittener 3: Profi 



Bitte füllen Sie diesen Abschnitt vollständig aus und senden Sie ihn an den GFA-CLUB, Heerdter Sandberg 30-32, 

4000 Düsseldorf 1 1 
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Verkaufe 


Mathe-Master Vl.O, ist spezialisiert auf 
Längen-, Flächen-, Volumenberechnung 
usw. Für 49.- DM bei E. Liekam, Enniskil- 
lener Str. 146, D-4800 Bielefeld 14, Tel.: 
0521/403230 

Lohn- und Einkommenssteuer ’88, -»-Ta- 
bellen + "Was wäre wenn", mandan- 
tenfähig, Berlin, 50.- DM, Dipl. F. J. Höfer, 
Grunewald 2a, 5272 Wipperfürth, Tel.: 
02192/3368 


Public-Domain Software für ATARI ST 
bietet Software-Service Duffner. Super- 
günstige Softwarepreise. Wir sind GFA 
Systemhändler. Info für 0.80 DM Rückpor- 
to. Software- Service Duffner, Ritterstr. 6, 
7833 Endingen a. K., Tel.: 07642/3875, 
24- S tunden -Bes teil Service 

Verkaufe oder tausche Original- Program- 
me, wie Ninja, Space Station, Mission Ele- 
vator, Psion Chess 2.0, Starglider, 
Testdrive. Preis VS, Tausch nur gegen Ori- 
ginale. Ulrich Schäfer, Kleine Nisterstr. 5, 
5239 Atzelgift, Tel.: 02662/6726 ab 16.00 
Uhr. 

Digitalisiertablett für Atari incl. Pen- und 
Softwareanpassung zum halben Preis von 
DM 600,-. GFA-VEKTOR, Lucky Luke, 
Roadrunner nur zusammen für DM 100,-. 
Für Softwaretausch bin ich auch zu haben! 
Willi Wemerus, Tel.: 0241/520189 ab 
18.00 Uhr. 

Drucker Star NG 10, serielle C64/128 
sowie Centroschnittstelle, org. verpackt für 
DM 350,-. GFA-DRAFT plus PC Original 
für DM 170,-. Anfragen nur schriftl. Uwe 
Mattes, Falkenring 32, 7730 VS-Villingen 

Das Super- Lottoprogramm für alle ATARI 
ST(Rom-Tos). Auf der Programm-Dis- 
kette (SS/DD) befinden sich noch die Prog. 
zum Erfassen der staatlichen Lottozahlen 
sowie zur Auswertung der gezogenen 
(Comp./staatl.) Lottozahlen. Die Prog. sind 
in GFA-BASIC 2.02 geschrieben und com- 
piliert. Sie sind GEM-gesteuert und 
selbstverständlich in Farbe lauffähig! Zu 
erhalten ist die Programm-Diskette für DM 
39,- (gegen bar, Scheck oder Überwei- 
sung). Reinhold Döring, Annastr. 79, 6070 
Langen. 

Verkaufe Laptop Toshiba T.1000 (MS- 
DOS) mit Drucker Toshiba P.321 (Einzel- 
blatteinzug) und Traktor + Monitor (grün) 
evtl, mit Programmen. Preis: DM 2900.- 
VB . Info bei F&M Motorräder, Im Sionstal 


Flohmarkt- 

Anzeigen 


6, 5000 Köln 1, Tel.: 0221/311205, Tele- 
fax: 0221/314855 

Verkaufe TV-Modulator, Antennenum- 
schalter, Barbarien/Psygnosis für zusam- 
men DM 200,-. Tel.: 07841/23637 

Verkaufe: Werner mach hin, Hackerj und 
Pink Panther für je DM 20,-. Hitchhiker ’s 
Guide to Galaxy und Black Cauldron für je 
DM 10,-; Profi Painter ST für DM 45,-. 
Alles zusammen nur DM 100,-! !! A. Kratz, 
Im Litzelholz 74, 5500 Trier -Biewer, Tel.: 
0651/66548 

Orig. Adimens-Prog/GFA mit Reg./Up- 
date Karte DM 150,- Tel.: 0681/35640, 
Jens 

Schützen aufgepaßt! Biete professionelles 
Schützenverwaltungsprg., mit grafischer 
und statistischer Auswertung für Vereine 
oder einzelne Schützen. Für nur DM 38,- 
bei Frank Stolzer, Peter-Schegg-Str. 18, 
8950 Kaufbeuren, Tel.: 08341/16275 ab 
17.00 Uhr 

Div. Original-Software komplett, alles 
neuwertig! Adimens-Prog. für GFA- 
BASIC, SFR 90,-. BS-Timeadress SFR 
60,-. Dataphon- Akustikkoppler S 21-23D 
mit Tischhalterung SFR 170,-. Umschalt- 
box seriell A-B extrem flach SFR 50,-. 
Oskar Caluori, Wellhauserweg 31d, CH- 
8500 Frauenfeld, Tel.: 0041-54-210282 


Suche 


Suche Graphiker/in für Phantasie-Rollen- 
spiel (momentan monochrom). Es werden 
noch alle Arten von Monstern, Gegenstän- 
den und anderen Graphiken benötigt. 
Christoph Bastuck, Saarwellinger Str. 31, 
6610 Lebach/Hoxberg 

Suche Software (ST), mit der man Daten 
für Diabetiker erfassen und evtl, grafisch 
darstellen kann. Wer hat Erfahrungen auf 
diesem Gebiet? J.Riedel, Friedrich- Hebel - 
Str. 40, 2353 Nortorf 


Adimens Prog. für GFA-B ASIC: Fach- 
mann für kleine Problemlösungen drin- 
gend gesucht. Axel Lange, Amikastieg 39, 
2000 Hamburg 71, Tel.: 040/64515 65. 


Verschiedenes 


Plotter & Scanner Service für STs, PCs und 
Amiga, 280 x 320mm auf Repro folie, auch 
farbig! Scannen im IMG,SCN,DOO + IFF- 
Format, Layout- Service- Kiel, Eckemförde 
Str. 83, 2300 Kiel, Tel.: 0431/180975 


Kontakte 


Hallo GFA-Freunde, wer ist am Zustande- 
kommen einer Arbeitsgruppe interessiert, 
die sich die Aufgabe stellt, in GFA-B ASIC 
alle Versionen und GFA- ASSEMBLER zu 
programmieren? Dabei soll die Grafik und 
der Sound z.B. MIDI nicht zu kurz kom- 
men. Interessierte sollen keine Superprofis 
sein, im Raum D’dorf wohnen und minde- 
stens 25 Jahre alt sein. Alles weitere bei An- 
schrift. Die ganze Chose sollte auch nicht 
zu groß werden (Platzmangel bei Treffen). 
Bis bald. Gute Ideen sollten mitgebracht 
werden! Karl-Heinz Jahns, Niederbecks tr. 
17, 4000 Düsseldorf 13 

Suche Kontakte mit GFA-BASIC Amiga- 
Anwendem. F. Bode, Tel.: 08368/861 

Suche im Raum Hamburg Kontakt zu 
GFA-BASIC Programmierern. Sie sollten 
im GFA-CLUB sein. Ich selber bin 27 
Jahre und Anfänger, habe einen Atari ST 
und möchte GFA-BASIC 3 .0 erlernen. W er 
kann mir dabei helfen? Jörg Schlapkohl, 
Fritz-Flinte-Ring 7, 2000 Hamburg 60 


Der Flohmarkt-Coupon befin- 
det sich auf Seite 11. 
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GFA-CLUB-Basar 


HARDWARE 

• Benson Plotter 1002 

A3/A4 Pen Plotter Tischgerät - 
Farbplotter für Geschäftsgrafiken, 
Einzelblatt, 20 cm/Sek. (Ge- 
schwindigkeit), lg (Beschleu- 
nigung), 0,05 mm (Auflösung), 4 
(Anz.d.Stifte), 270x380 mm (Zei- 
chenfläche), Zeichnen von Kreisen 
u. Kreisbögen, gestrichelte Linien, 
Schraffur von Polygonen. ASCII, 
Textausrichtung, Textzentrierung, 
zusätzliche Symbole ladbar, Win- 
dowing und Plot-Clipping. 

DM 1770.- 


SOFTWARE 


CLUB- 

SOFTWARE 

• Segelflugsimulator DM 29.- 

• River of no Return - Abenteuer- 
spiel DM 29.- 

• Carty - Zeichnen von Cartoons 
DM 29.- 

• Märchenland - Abenteuerspiel für 
Märchenkenner DM 29.- 

• Moviestar - Erstellung von kleinen 
animierten Trickfilmen durch 
Maussteuerung DM 29.- 

ZUBEHÖR 

• RTS-Tastenkappensatz für 
ATARI ST DM120.- 


schalten über die Tastatur Wechsel 
zw. Monochrom- und Farbmoni- 
tor) DM 55.- 

• DRUCKER-Switchbox (2 Druk- 
ker können an einen Rechner oder 
2 Rechner an einen Drucker 
angeschlossen werden) DM 60.- 
zugehöriges Druckerkabel 

DM 30.- 

• Universal Printerstand (für alle 
Drucker geeignet)* DM 19.- 

• Monitorfuß (ideal für alle ATARI- 
Monitore) DM 35.- 

• HITR ANS - Akustikkopppler 300C 
(mit induktiver Kopplung, 300 
Baud, vollduplex, postzugelassen, 
mit Netzteil und deutscher Anlei- 
tung), DM 183.- (inkl. Versand- 
kosten) 


• GFA-DRAFT ST DM 99.- 

• GFA-B ASIC 2.0 Compiler 
DM 24.90 

• GFA-B ASIC 2.0 Interpreter 
DM 24.90 

• GFA-RAYTRACE (ARTIST wird 
kostenfrei mitgeliefert) DM 149.- 

• GFA-OBJEKT (GFA- VEKTOR 
wird kostenfrei mitgeliefert), 
(Clubedition) DM 49.- 

• IST ADRESS (Viktorsoft) 

DM 139.- 

• Signum 2 (Application Systems) 
DM 399.- 

• STAD (Application Systems) 

DM 159.- 


Sonderangebot! 

• GEM 3.01 Desktop für PC, 
Digital Research, 

inkl. Ist Word Plus, Paint, 
serieller Maus; 9 Disket- 
ten, komplett mit deut- 
schen Handbüchern, 

(nur mit 5.25" Disketten 
lieferbar) 

• CLUB-Preis DM 448.- 


RTS-Tastenkappensatz für 
ATARI Mega ST (Flachtastaturen 
zur Verbesserung des Anschlags 
und der Treffsicherheit) DM 120.- 
AUTO-Monitor-Switchbox für 
ATARI ST (ermöglicht durch Um- 


• Akustikkabel (für HITRANS 
300C, ATARI ST, PCs und 
AMIGA 25 Pol Sub-D-Buchse, 25 
Pol Sub-D-Süft) DM 32.- 

• PC Maus RS 232 (für alle IBM-PC, 
XT, AT oder kompaüble Rechner, 



"Mouse Trap" - ein sicherer Auflewahrungsplatz. für Ihre Maus 
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Auflösung von 0,13 mm pro Zahl- 
impuls, anschließbar am COM- 
Port 1 oder 2; mit optischen Enko- 
dem und einem 4-Bit- Prozessor) 
DM 99.- 

• Space Micro 10 (Diskettenbox für 
10 3.5”- Disketten)* 

DM 12.50 

• Microbox 10 (für 10 3.5"-Disket- 
ten)* DM 7.- 

• Media Box (für ca. 80-100 5.25"- 
Disketten) DM 45.- 

• Media Box (für ca. 80-100 3.5"- 
Disketten) DM 35.- 

• Data Case 50 (Diskettenbox für 50 
3.5"-Disketten)* DM 15.- 

• Data Case 80 (Diskettenbox für 80 
3.5"-Disketten)* DM 18.- 

• Space Floppy Box 330 (für 30 
3,5"-Disketten)* DM 15.- 

• Mouse Trap (der ideale Platz für 
Ihre Mouse; mit doppelseitigem 
Klebeband) DM 9.90 

• GFA-Mouse-Pad (sichere Unter- 
lage für alle Mäuse im GFA-De- 
sign; kein Staub gelangt mehr ins 
Innere der Maus) DM 19.80 

• GFA-Mouse-Pad (inkl. 2 PD-Dis- 
ketten Ihrer Wahl) DM 29.- 

• JSY 8048 (Diskettenbox für 80 
3,5"-Disketten)* DM 19.- 


SONSTIGES 

• Gesundheitsstuhl (aus massivem 
Raminholz, Sitz- und Kniepol- 
sterung aus Leder in Patchwork- 
verarbeitung, auf Rollen; Sitzhöhe 
und -winkel lassen sich optimal 
einstellen) DM 150.- 

• Visionsuhr "Pyramide" (eine Uhr 
für alle, die das Außergewöhnliche 
lieben!) Drei silberne Kugeln 
zeigen die Stunden, Minuten und 
Sekunden an DM 120.- 

• Datenbank "Calling Card" 
(elektronisches Notizbuch zum 
Speichern von 150 Namen und Te- 
lefonnummern; die Eingabe eines 
persönlichen Codes ist möglich; 
die Calling Card kann auch als Ta- 
schenrechner verwendet werden) 
DM 65.- 

• Datenbank (Diese Datenbank ist 
ein Adress-, Telefon- und Ter- 
minbuch, sie speichert ca. 8000 
Zeichen; es kann ein Code ein- 
gegeben werden; ebenso ist ein 
Rechner mit den 4 Grundrechen- 


arten integriert, und es kann in 4 
Währungen umgerechnet werden 
DM 99.- 

• Diskettentasche oder Mikro-Com- 
puter Lexikon kostenlos ! ! ! Bei Be- 
stellungen von drei Softwarepro- 
dukten Ihrer Wahl (GFA-Software 
oder Clubprogramme, auch Public 
Domain) erhalten Sie auf Wunsch 
die schwarze GFA-Diskettenta- 
sche für 32 3,5"-Disketten oder das 
Mikro-Computer-Lexikon dazu. 

EXTRA 

• START - Computerzeitschrift aus 
den USA, immer brandaktuell 
(monatlich erscheinende Zeitschift 
für ATARI ST) mit Diskette 

DM 26.80 

Jahresabonnement (nur per Vor- 
kasse!) DM 298.- 

WICHTIG! 

• Bei Bestellungen von über 

DM 200.- erhalten Sie kostenlos 
das GFA-BASIC Buch von Frank 
Ostrowski. 

• Produkte, die mit einem * markiert 
sind, gelten als Sonderangebote 


und werden geliefert solange der 
Vorrat reicht. Bitte diese Produkte 
möglichst nur per Nachnahme be- 
stellen! 

• Lieferungen ins Ausland werden 
nur per Vorkasse versandt. Wie für 
das Inland gilt hier der angegebene 
Preis oder bei Abzug der 14% 
Mwst. ein erhöhter Versandko- 
stenzuschlag von DM 10.- 

Da es für Päckchen ins Ausland 
von der Post keinen Nachweis gibt, 
müssen wir diese als Wertbrief und 
per Einschreiben schicken, um 
einen Steuemachweis zu erhalten. 

• Für alle Bestellungen gilt: bis zu 
einem Bestellwert von DM 100 be- 
rechnen wir DM 5,70 Versand- 
kosten. 

Bei Bestellungen ab DM 100.- er- 
folgt die Lieferung frei Haus. 

• Auch Sammelbestellungen sind 
möglich. Bei 10 GFA-Produkten 
erhalten sie 30% Rabatt. 

• Bitte vermerken Sie bei Ihrer Be- 
stellung deutlich Ihre Anschrift! 

• Wünschen Sie nähere Informa- 
tionen rufen Sie uns an! 


• GFA-CLUB Telefon: 
0211/55 04-22 


Riesenauswahl 

Software, Bücher + Computer 

IM“, 


kostenloser 
Software - Katalog 

Tel.: 0203/2 2409 


SOFTSHOP 

41 00 Duisburg 1 , Sonnenwall 83 
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Updates/Upgrades 


Name 

Version/Datum 


Anmerkung 

ST-Produkte 

GFA-BASIC 

Entwicklungssystem 2.0 

2.02/27.12.87 


Interpreter + Compiler 

Entwicklungssystem 3.0 

3.06/16.03.88 


Interpreter + Compiler * 

68881 

1.3 /12.11.87 


verbesserte Version 

GFA-DRAFT 

2.1/30.09.87 

Desk/Info 

an MEGA ST angepaßt 

GFA-DRAFT plus ST 

3.02/31.03.88 

De sk/Info 

Modula-2, verbessert 

GFA-VEKTOR 

1.0 


als Clubedition erhältlich s/w und Farbe 

GFA-OBJEKT 

1.2/05.01.88 

Desk/Info 

an MEGA ST angepaßt, Farbversion/Clubedition 

GFA-ASSEMBLER 

1.3/16.03.88 


• 

GFA-RAYTRACE 

1.5/02.09.88 



ChemGraf 

1.0 



GFA-ARTIST 

1.0/19.11.87 

Programm/Info 


Digi Drum 

1.0/19.05.87 



STARTER 

2.0/01.07.88 

Desk/Info 

jetzt auch SWISS-TOS! 

Floppyspeeder 

1.0/01.06.88 



Farbkonverter 

1.2/25.07.88 



Monochromkonverter 

1.2/25.07.88 



Software-Juggler 

1.0/15.06.88 



Multi-Accessory 

1.0/01.06.88 



PC -Produkte 

GFA-DRAFT plus 

3.01/31.03.88 

Desk/Info 

verbesserte Version 

GFA-FAKT 2.0 

2.0/15.11.88 

Read Me 


GFA-DESK 1.6 

1.6/05.11.88 

Read Me 


GFA-DESK plus 

1.2/01.1 1.88 



AMIGA 

GFA-BASICAmiga 3.0 

3.03/23.03.88 




Neuer Update - Service 


Seit dem 20.2.1989 gelten für un- 
seren Update - Service folgende Be- 
dingungen: 

Sie müssen registrierter Kunde für das 
"upzudatende" Produkt sein. Das Up- 
date erfolgt innerhalb einer Woche 
nach: 

• Zusendung eines frankierten, an 
sich selbst adressierten, wattier- 
ten DIN C 5 Rückumschlages 

• Zusendung von DM 10.- (nur 
Geldschein) 


Um sicher zu gehen, daß wir das rich- 
tige Produkt auf dem entsprechenden 
Disketten format updaten, nennen Sie 
uns bitte: 

• den Produktnamen 

• die Seriennummer 

• das verwendete System 

• das gewünschte Diskettenfor- 
mat (5 l/4"oder 3 1/2) 

Nur wenn die oben genannten Bedin- 
gungen erfüllt sind, erhalten Sie von 
uns eine Update-Diskette mit der ge- 


wünschten Programmversion. Das 
Nutzungsrecht für diese Programm- 
version gilt nur in Verbindung mit der 
Originaldiskette. 


Achten Sie bitte darauf, daß Sie 
nicht Ihre Originaldiskette einsen- 
den! 


Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an: 

0211/ 55 04-27 oder 0211/ 55 04-28 
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UPGRADES 

Kaufpreis 


Upgradepreis 

Bemerkung 

GFA-DRAFT ST 

298,- DM 

GFA-DRAFT plus V3.0 





(Modula-2-Version) 

120,- DM 

3 

GFA-DRAFT ST 

198,- DM 

GFA-DRAFT plus ST V2.0 

220,- DM 

3 

GFA-DRAFT plus ST VI. 5 


GFA-DRAFT plus ST V3.0 

50,- DM 

3 

GFA-DRAFT plus ST V2.0 


GFA-DRAFT plus ST V3.0 

s.Updates 

2 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

169,- DM 

Entwicklungssystem 3.0* 

70,- DM 

1 + 7 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

99,- DM 

Entwicklungssystem 3.0* 

140,- DM 

1 + 7 

GFA-BASIC Interpreter V1.0 


Entwicklungssystem 3.0* 

90,- DM 

1 

GFA-Einsteiger-Set 





(Registrierte Kunden werden angeschrieben.) 

Entwicklungssystem 3.0* 

140,- DM 

4 

Entwicklungssystem 2.0 


Entwicklungssystem 3.0* 

160,- DM 

1 

GFA-Fakt l.X 


GFA-FAKT 2.0 

25,- DM 

3 

GFA-Desk 1 .6 


GFA-DESK plus VI. 2 

70,- DM 

2 

GEM (GFA-DRAFT plus PC) 2.2 


GEM 3.0 

149,- DM 

5 


Bemerkung: (Folgendes bitte einschicken) 

7: komplettes Paket (Handbuch, Ringordner u. Orig.-Diskette) 
2 : Originaldiskette 

3 : Handbuchseiten + Originaldiskette 
4 : nichts 


5: nur Masterdiskette 
6: nur Programmdiskette 
7: Kopie des Kaufbelegs 
*: zugehöriger Compiler erscheint ca. April/Mai 89 


Für GFA-Club-Mitglieder kostenlos: Ihre persönliche Kleinanzeige für den Flohmarkt 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe der GFA-CLUB-Nachrichten unten folgenden Text 
(auch als ASCII-File auf Diskette möglich)! 


Biete an Qj] Suche: Qj] Kontakte: Verschiedenes: £ 


Maximal 15 Zeilen, je Zeile 30 Zeichen (inkl. Zwischenraum) bei normaler Schriftgröße. 
Bei Fettdruck und grafischen Zeichen sind Abweichungen möglich. 

































































Name 






























































































Strasse 





























































































































PLZ/Ort 






























































































Datum/Unterschrift 

































































































Nicht-Club-Mitglieder: 1.- DM/Zeile 5.- DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen 

Club-Mitglieder: 3.- DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen 

Der Anzeigenpreis in Höhe von DM liegt bei als V-Scheck: | | bar: [ 

Club-Mitglied: 
Nicht-Club-Mitglied: 
gewerbliche Anzeige: 
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Antic’s Zoetrope 

Ein starkes Animationsprogramm für den Amiga 


Voraussetzungen für 
Zoetrope 

Sie brauchen keine neue Sprache zu er- 
lernen, um mit Zoetrope eine Anima- 
tion zu erzeugen. Durch die Mausun- 
terstützung werden alle Funktionen 
schnell und ergonomisch aktiviert. Mit 
der ausgesprochen guten Benutzerfüh- 
rung ist das Arbeiten mit Zoetrope 
schon fast ein Kinderspiel. 

Sollten Sie zusätzlich noch einen 
Video-Digitizer und einen Video-Re- 
corder besitzen, so steht einer profes- 
sionellen Videoarbeit nichts mehr im 
Wege. Grundvoraussetzung ist ein 
Speicherausbau von mindestens 1 MB. 

Was ist Zoetrope? 

Zoetrope besteht hauptsächlich aus ei- 
nem Grafikprogramm, mit dem Sie 
Bilder erstellen können, und einem 
Animationsprogramm, das fertige Bil- 
der im Raum bewegt oder auf andere 
Weise verändert. 

Wie funktioniert Zoetrope? 

Die Einzelbilder werden in kompri- 
mierter Form in sogenannten Frames 
abgelegt. Die Frames werden dann wie 
in einem Zeichentrickfilm schnell hin- 
tereinander abgespielt. So entsteht für 
das Auge der Eindruck einer fließen- 
den Bewegung. 

Das Malprogramm 

• Es wird eine Palette mit 32 Far- 
ben von 4096 möglichen ver- 
wendet 

• Pinsel können neben den 1 6 vor- 
definierten frei definiert werden 

• Linien, Kreise, Rechtecke und 
Polygone sind als Funktion vor- 
handen 

• Die Zoom -Funktion vergrößert 
einen Bildschirmausschnitt 

• Mit XR A Y -Copy können Sie ei- 
ne Hintergrundgrafik hindurch- 
scheinen lassen 

• Color-cycling möglich 


• Aus einer Grafik können Sie ei- 
nen beliebigen Teil in den Clip- 
Buffer kopieren 

• Die Textfunktion von Zoetrope 
arbeitet mit beliebigen Zeichen- 
sätzen des Amiga (FONTS) 

• BLUE PIC und HISTORY PIC 
helfen bei der Maskenerstellung 

Animation 

Mit dem Animaüonsprogramm, dem 
PIXEL MOVER, können Sie nun die 
Animation erstellen. Ein Schieber be- 
stimmt die Frames, auf denen die Ani- 
mationssequenz stattfinden soll. Die 
verschiedensten Bewegungsabläufe 
können nun frei kombiniert werden. 

• TURN dreht das Objekt um eine 
beliebige Achse 

• SIZE vergrößert oder verklei- 
nert das Objekt 

• MOVE und PATH legen die 
Bewegungsrichtung und Ge- 
schwindigkeit des Objektes fest 

Bei all diesen Funktionen bestimmen 
Sie nur den Ausgangs- und den End- 
punkt. Die Zwischenbilder erstellt der 
Computer mit der Tween-Funktion 

Bei einer Rotation brauchen Sie also 
nur noch die Achsen, den Winkel und 
die gewünschten Frames zu bestim- 
men. Schon zeigt der Amiga die ge- 
wünschte Drehung des Objektes. 

Zusätzliche Effekte 

Die Animation kann außerdem mit 
einer Anzahl von Effekten versehen 
werden: 

• Mit DEFOCUS und ANTI- 
ALI AS wird das Objekt z.B. un- 
scharf 

• OUTLINE läßt von Rächen nur 
noch die Begrenzungslinien zu- 
rück 

• Mit MATTE werden Schlüssel- 
loch- und andere Effekte erstellt 


• Ferner gibt es noch CRYSTA- 
LIZE, SHATTER, TILE, 
UNREZ, WIPE, VENETIAN, 
BUZZ und RIPPLE 

Farbe 

Zusätzlich sind noch Farbverände- 
rungen möglich wie: 

• Bild langsam in einen bestimm- 
ten Farbton einfäiben 

• Screen ein- und ausblenden 

• Farbrotation 

• Büdnegativ erstellen 

• Rot, Grün und Blau-Filter 

• Graustufen-Darstellung 

• S/W-Darstellungen XEROX, 
MET AL und CHROME 

Konvertierungsprogramme 

Zum Zoetrope- System gehören zwei 
Konvertierungsprogramme: 

• ANITOZOE 

• CROPPER 

Mit Anitozoe werden Aegis Animator- 
. Script-Files in Zoetrope Format kon- 
vertiert. Der Cropper konvertiert 
ANIM-Dateien, z.B. von VideoScape 
3D und Video Titler und .Rif-Files, die 
nicht in der niedrigen Auflösung sind, 
in für Zoetrope verarbeitbare .Rif-Da- 
teien und umgekehrt. Zoetrope hat da- 
mit Zugriff auf ein großes Reservoir 
von Bildinformationen. 

Zwei weitere Programme des Zoe- 
trope-Systems sind: 

• ZOETPLAY 

• QUICKRIF 

Hiermit können Sie einmal erstellte 
Animationen in Ihr eigenes Programm 
einbinden. 

Handbuch und Programm sind selbst- 
verständlich in deutscher Sprache 
erhältlich. Lieferbar Mai ’89. 

Preis: 198.- DM 
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Samples auf dem 

Amiga 


' Keyboard 

f 

DIM sp& (24) 

nul 1 % =MALLOC ( 8 , &H10002) 

FOR a | =1 TO 12 
READ a& 

sp& (a|+12)=a&*124/226 
sp& (a | ) =sp& (a | +12) *2 
NEXT a | 

DATA 427, 404, 381, 359, 339, 320 
DATA 302,285,269,254,240,226 


freesample 
-MFREE (null % , 8) 

PROCEDURE freesample 
CARD { &HDFF0 96 } =&HF 
IF sad%Onull% 

-MFREE ( sad% , SHL ( slen& , 1 ) ) 

slen&=4 

sad%=null% 

ENDIF 

RETURN 


! Anzahl der Notenwerte 
! ChipMem Clear reservieren 
! Notenwerte einiesen 


! Sample-Speicher freigeben 


! Sound off 


Eine der hervorragenden 
Eigenschaften des Amiga 
ist seine Klangerzeugung. 

Die TOne werden, wie könnte es anders 
sein, digital abgelegt. Die Wellenform 
wird in den sogenannten Samples ge- 
speichert. Ein Sample besteht aus einer 
Reihe von Bytes, die den Amplituden- 
wert bestimmen. Die Amplitude legt 
die Lautstärke des Tones fest. 

Soll nun ein Ton erzeugt werden, so 
wird dem im Amiga dafür zuständigen 
Spezial-Chip die dafür zuständige 
Startadresse und die Länge der Sam- 
ple-Daten angegeben. Die Daten müs- 
sen jedoch in einem speziellen Spei- 
cherbereich abgelegt werden, dem so- 
genannten Chip Memory. 

Zusätzlich kann man noch die Laut- 
stärke und Geschwindigkeit angeben, 
womit der Ton gespielt werden soll. 
Die Geschwindigkeit wird durch die 
sogenannte Sampling-Period be- 
stimmt. Je größer der Wert, um so tiefer 
ist der Ton. 

Der minimale Wert dafür beträgt 124. 
Sind alle Werte gesetzt, so muß der Ton 
noch gestartet werden. Dies geschieht 
über ein spezielles Register, das DMA- 
Controllregister, kurz DMACON ge- 
nannt. 

Setzen Sie Bit 15,9 plus der Kanal- 
nummer (1 bis 4 ), und der Ton wird 
gestartet. Der Ton wird gestoppt, wenn 
Sie im DMACON nur die gewünschte 
Kanalnummer schreiben. 

Nach dieser knappen Erläuterung nun 
noch ein kleines Listing zur Demon- 
stration. 

Das Programm simuliert ein vierstim- 
miges Keyboard. Drücken Sie die 
rechte Maustaste, so können Sie einen 
Sample in den Speicher laden. Der 
Sample wird dann über die Tastatur in 
verschiedenen Tonhöhen gespielt. 
Grundvoraussetzung ist natürlich, daß 
Sie einen Sample auf Diskette haben. 
Zu Testzwecken können Sie aber auch 
andere Daten einiesen. Der Ton klingt 
dann nur nicht sehr harmonisch. 

Thomas Ströter 


PRINT "rechte Maustaste - Sample laden" 

PRINT "beide Maustasten - Exit" 

sad%=null% ! Zeiger auf 

slen&=4 ! Null-Bytes 

REPEAT 

a | = INS TR ( "y sxdcvgbhn jmq2w3er5t 6z7u" , INKEY$ ) 

IF a | <>0 

st | =- (st | +16) * (st | <4 8) 

CARD ( &HDFF0 96 } =2 A (st|/16) 

LONG{&HDFFOAO+st | }=sad% 

CARD{ &HDFF0A4+st | }=slen& 

CARD { &HDFF0A8+st | }=64 
CARD{ &HDFF0A6+st | }=sp& (a| ) 

CARD { &HDFF0 96 }=&H8200+2 A (st | /16) 

CARD{ &HDFF0A4+st | }=4 
LONG{ &HDFF0A0+st | }=null% 

r 

ELSE IF MOUSEK=2 

/ 

FILESELECT "Sample Laden" , "Laden" , "ram: ", file$ 

IF f ile$<>" " AND RIGHT$(file$,l)<>":" AND EXIST(file$) 
OPEN "I", #1, file$ 
a&=MIN (INT (LOF (#1) /2) , &HFFFF) 

IF a&*2+&Hl4000<AvailMem(2) ! genügend Speicher? 

freesample 

! alten Speicher freigeben 

sad%=AllocMem (SHL (a& , 1) , 2) ! Speicher reservieren 

slen&=a& 

BGET #1, sad%, SHL (slen&, 1) ! von Disk lesen' 

ELSE 

ALERT 1, "Nicht genügend ChipMem frei ! " , 1 , "OK", a% 
ENDIF 
CLOSE #1 
ENDIF 
ENDIF 

UNTIL MOUSEK=3 


Stop alten Sample 
Sample Adresse 
Länge in Words 
Lautstärke 
SamplingPeriod 
DMA ein — Sound ! 
danach aus 

Zeiger auf Null-Bytes 
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Projekt: Subsysteme 

(5.) Ein- und Ausgabe über die serielle Schnittstelle 


Nachdem wir die Hardware in ihren 
wesentlichen Eigenschaften ken- 
nengelernt haben, wollen wir uns 
diesmal an die Sofware wagen, ein 
Thema das viele zunächst ab- 
schreckt, vor allem wenn sie das 
Wort Maschinensprache hören. 

Die Halbleiterhersteller versuchen 
sich in der Zahl der Befehle ihrer Pro- 
zessoren zu übertrumpfen. Für den 
SAB 80535 werden 111 Instruktionen 
angegeben. Wie wenig das besagt, 
zeigt die Entwicklung der RISC-Pro- 
zessoren (Reduces Instruction Set 
Computer), auch Transputer genannt. 
Auch wir kommen (zunächst) mit ganz 
wenigen Kommandos aus, die wir 
schnell virtuos beherrschen. 

Der schnellste Weg zu einem Program- 
mier-Know-How geht über Weine 
Beispielprogramme. Wir wollen uns 
hier ein Programm anschauen, das ein 
über die serielle Schnittstelle (RS232) 
empfangenes Zeichen gleich wieder 
zurückschickt (Echo). Über ein Termi- 
nal-Programm, z.B. den VT52-Emula- 
tor, den es als Accessory für den 
ATARI gibt, können wir unserem 
Computerchen eine erste Reaktion ent- 
locken. 


Ein kleines Problem müssen wir 
vorher noch lösen. 

• Wie bringen wir das Programm 
in unseren Subcomputer? 

Ich bevorzuge den Weg über ein 
EPROM, das ich vom ATARI aus pro- 
grammiere. Dazu bedarf es aber leider 
noch einiger Investitionen. 

Wir brauchen ein EPROM-Program- 
miergerät. Das preiswerteste mir be- 
kannte ist der Junior Prommer von 
MAXON (ST- Computer) für knapp 
200.- DM. 

Um unsere Softwarewerkstatt abzu- 
runden, brauchen wir noch ein Lösch- 
gerät für die EPROMs. Bei mir tut 
schon lange eine Entladungslampe in 
Form einer langgestreckten Glühbirne 
ihren Dienst. Sie stammt aus einem 
Entkeimungsgerät, das es als Aqua- 
rienzubehör gibt Sie benötigt kein 
Vorschaltgerät und kostet ca. 30.- DM. 

Der SAB 80535 beginnt wie viele Pro- 
zessoren nach einem RESET bzw. 
nach dem Einschalten ein Programm 
beginnend mit der Adresse 0 abzuar- 
beiten. Hier muß also auch unser Pro- 
gramm beginnen. Es hat 3 Teile: 


• 1. Initialisieren der seriellen 
Schnittstelle und des Timers für 
die Erzeugung des Übertra- 
gungstaktes 

(Baudrate = Bit/sec.). 

• 2. Empfänger abfragen, bis ein 
Zeichen eingetroffen ist. 

• 3. Warten, bis Sender frei ist, 
dann Zeichen senden (Sprung 
nach 2.). 

Das Programm ist in der Form wieder- 
gegeben, wie es ein Assembler aufli- 
stet. Die Programmierarbeit besteht 
darin, die 4 rechten Spalten einzutip- 
pen. Die Befehle werden in einer ge- 
normten Kürzelsprache eingegeben. 
Nach dem stehen Kommentare, mit 
denen man nie geizen sollte! 

Das Assemblerprogramm sucht dann 
aus einer Liste die Zahlencodes heraus, 
die in der 2. Spalte stehen. Die 27 
Bytes stellen das eigentliche Maschi- 
nenprogramm dar, das wir mit Hilfe 
der Treibersoftware für das EPROM- 
Programmiergerät eintippen und in ein 
EPROM ’brennen’. 

Der häufigste Befehl lautet MOV. Mit 
ihm werden Daten verschoben. Es gibt 
verschiedene Formen davon. 


0000 


ORG 

0 

0000 

758920 

START: MOV 

TMOD, #20H 

0003 

758DF3 

MOV 

TH1, #-13 

0006 

D28E 

SETB 

TRI 

0008 

7598DA 

MOV 

SCON , #11011 

000B 

3098FD 

CI: JNB 

RI , CI 

000E 

E599 

MOV 

A, SBUF 

0010 

C298 

CLR 

RI 

0012 

3099FD 

CO: JNB 

TI, CO 

0015 

F599 

MOV 

SBUF, A 

0017 

C299 

CLR 

TI 

0019 

80F0 

SJMP 

CI 


; TIMER 1 : AUTO-RELOAD MODE 
;1MHZ/ (32x2400) : WERT FÜR 

; 2 4 0 0 BAUD NACH Hl LADEN 
; START TIMER 1 

; UART MODE 3, EMPFÄNGER FREIGEGEBEN 
; SENDER-INTERUPT-FLAG GESETZT 
; WARTEN, BIS EMPFÄNGER EIN ZEICHEN 
; EMPFANGEN HAT 

; EMPFANGENES ZEICHEN IN AKKU LADEN 
; EMPFÄNGER-FLAG LÖSCHEN 
/WARTEN BIS SENDER LEER IST 
/ZEICHEN WIEDER AUSGEBEN 
/SENDER-FLAG LÖSCHEN 
/RÜCKSPRUNG ZU CI 

/END 


Auszug aus einer Siemens-Mitteilung 
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Der Maschinenbefehl 75 (alle An- 
gaben hexadezimal) speichert das als 
zweites angegebene Byte (#20H) in 
die Adresse 89. Es handelt sich hierbei 
um das Betriebsart-Register des Ti- 
mers zur Baudratenerzeugung. Den 
Namen TMOD kennt das Assembler- 
programm und setzt dafür die richtige 
Adresse ein. 

An Stelle des in dem Beispiel angege- 
benen Zeitwertes von F3 (#-13, dezi- 
mal) setzen wir E6 (-26) ein, um eine 
Baudrate von 1200 zu erhalten, die der 
ATARI 2400 nicht anbietet. 

Die anderen beiden vorkommenden 
MOV- Kommandos mit den Codes E5 
und F5 schieben ein Zeichen (Byte) 
aus dem Empfangsregister der seriel- 
len Schnittstelle (SBUF=99) in den 
Akkumulator (A), das zentrale Regi- 
ster des Prozessors und umgekehrt. 

Die nächste Gruppe von Befehlen er- 
laubt Sprünge im Programm. Am Ende 
steht ein unbedingter Sprung (80) zur 


Marke CI: Das Assemblerprogramm 
berechnet die Sprungweite selbst 

FO bedeutet, daß um 16 Adressen 
(10H) zurückgesprungen wird. Ist das 
oberste Bit nicht gesetzt, geht der 
Sprung nach vorne. Die Sprünge bei 
den Marken CI: und CO: sind bedingt, 
d.h. an eine Bedingung geknüpft. Ge- 
sprungen wird nur, wenn das ange- 
gebene Bit nicht gesetzt ist (JNB = 
Jump Non Bit). 

Die Bits RI auf der Adresse 98 und TI 
auf 99 signalisieren, ob das Empfangs- 
oder Senderegister frei ist. Die Sprung- 
weite beträgt -3 Bytes, also zurück 
zum selben Kommando. Diese Signal- 
bits (Flags) müssen dann wieder durch 
CLR (Clear = C2) zurückgesetzt wer- 
den. 

Die direkte Eingabe der Maschinen- 
codes ist für solche Miniprogramme 
der schnellste Weg. Ein Assemblerpro- 
gramm muß man selber erst wieder 
kennenlemen. Trotzdem kommen wir 


auf die Dauer nicht darum herum. Der 
Clubkollege Stefan Gimus hat mir ein 
solches zur Verfügung gestellt, das er 
in GFA-Basic geschrieben hat. Es wird 
gerade überarbeitet und steht dann als 
Public Domain oder gegen ein Trink- 
geld zur Verfügung. 

Meine eigene Platine, die ich ver- 
sprochen habe, zur Verfügung zu stel- 
len, ist leider noch nicht fertig. Sie kön- 
nen aber mit jeder anderen Platine ar- 
beiten, die einen Prozessor der 8051- 
Familie enthält. 

Es ist klar, daß der Platz hier nicht aus- 
reicht, alles zu erklären. Sie kommen 
nicht um ein ausführliches Handbuch 
herum, in dem sie nachschlagen kön- 
nen. 

Sie können es bei einer der Nieder- 
lassungen von Siemens anfordem. In 
der Regel ist man da recht großzügig, 
wenn sie Interesse an dem SAB 80535 
zeigen. 

Rolf Gademann 



Patch-Routine zu: 

ACCESSORIES mit GFA-BASIC 

(Nachtrag zu: GFA-CLUB-Nachrichten 1/2-89) 

' filename.ext Das Patch-Programm basiert auf einer Idee aus c' t 11/88 

' ACCPATCH . LST 

t 


' I 21.10.1988 


' U 27.10.1988 

/ 


9 

Fileselect "C: \* . PRG" , " " , Programm$ ! 

! Das zu "ACCessorierende" kompilierte 

If Programms"" And Right $ (Programm$ , 3 ) =”PRG" Then ! GFA-Basic-Programm wählen. 

Open "U" , # 1 , Programm$ 

UND BITTE NUR EIN SOLCHES. NIX SONST! 

Seek #1,28 

In die Anfangssequenz ab Position 28 

Restore Daten 

werden nach ordentlichem Lesebeginn 

Do 

in einer Schleife 

Read Byte% 

die Daten zur geänderten 

Exit If Byte%=-1 

Stackinitialisierung 

Out #l,Byte% 

Byte für Byte gepatcht. 

Loop 

Fertig mit der Schleife. Nun noch 

Seek #1,237 

Korrektur einer Adresse, die durch 

Out #1,54 

unser obiges Gepatche betroffen wird. 

CI ose #1 

Fertig, das PRG noch in ACC umbe- 

Name Programms As Left$ (Programms, Len (Programms) -3) + M ACC n ! nennen. 

Endi f 


Daten: ! 

Die Daten zur Stackinitialisierung. 

Data 75, 250,254, 254, 96, 6,27,102,27, 118, 0,0, 79,237,1,0,-1 

r 
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Weller-TOOLS für GFA-BASIC 

Komfortable Entwicklungsumgebung für 
GFA-BASIC -Programme 


Computer-unterstütztes Programmieren 

Rechnergestützte Werkzeuge und Methoden bei der Ent- 
wicklung von Software verkürzen die Zeit von der Idee bis 
zur Fertigstellung eines Programmes. Sie verwalten Ideen 
und Skizzen der Software-Designer, prüfen die Plausibilität 
von Algorithmen und generieren sogar den Programmcode 
auf Hochsprachen-Ebene. 

Sie nehmen dem Entwickler Routinearbeiten ab und schaf- 
fen ihm freien Raum für Kreativität. 

Solche Systeme für ’Computer Aided Software Engeneer- 
ing’ - kurz CASE-Systeme - sind bislang Workstations und 
Großrechnern Vorbehalten. 

Hilfsprogramme für GFA-BASIC 

Die große Schar der GFA-BASIC-Programmierer kann le- 
diglich auf kleine Hilfsprogramme zurückgreifen, wie bei- 
spielsweise: 

• Programm-Schalen, Shells: sie integrieren Inter- 
preter, Compiler und andere Programme in eine kom- 
fortablere Benutzeroberfläche als die des Desktops. 
’Tum-arounds’, also der Wechsel zwischen Interpre- 
ter, Compiler und generiertem Programm, werden 
vereinfacht. 

• Wechselbeziehungs- Analysatoren, Cross-Reference- 
Analyser: die geordnete Auflistung von Variablen, 
Proceduren, Funktionen und Labels erleichtert die 
Fehlersuche enorm. Vor allem bei sehr großen Pro- 
grammen wird es sehr schwierig, Flüchtigkeitsfehler 
zu finden. 

• Outliner: sie zeigen nur einen Teil des Programmes, 
z.B. nur Procedure-Definitionen wie im GFA-BASIC 
V3-Interpreter. 

• Weitere Hilfsprogramme: Editoren für Dialogboxen, 
Bildschirm-Masken und Pull-Down-Menüs; Source- 
Code-Lister; Struktogramm-Konverter (erzeugen aus 
einem fertigen Quellcode ein Struktogramm). 

Die Weller-TOOLS als Entwicklungs- 
umgebung 

Die Weller-TOOLS für GFA-BASIC stellen ein Werkzeug 
dar, das die wichtigsten Funktionen integriert und zusam- 
men mit Interpreter und Compiler eine mächtige Entwick- 
lungsumgebung darstellen. 

Die besonderen Merkmale sind: 


Cross-Reference-Analyser 

• Ausgabe als Zeilenreferenz oder Proceduren-Refe- 
renz, z.B: 

adrO% f_load 271 273 277 295 

f_check 731 732 737 745 747 

f_clear 1211 1212 1219 

• Findet automatisch viele Tipp- und Flüchtigkeits- 
fehler, z.B: 

adro% fload 275 

Fehlen 

adro% kommt nur einmal vor, Tippfehler? 

• Unterscheidet zwischen lokalen und globalen Vari- 
ablen und Übergabeparametem; 

• Macht Verbesserungsvorschläge, wenn globale Vari- 
ablen lokal definiert werden könnten, z.B: 

adr_nn% f_check 735 736 741 

Warnung: 

adr_nn% kommt nur in 1 Procedure vor, evt. lokal de- 
finieren! 

Flexible Programmschale 

• Zweite Menüleiste, kann über ASCII-Datei vollkom- 
men frei konfiguriert werden; kompatibel zu SET- 
Dateien der PD-Shell Flesh. 

• Texteditor (z.B Tempus) wird über Environment- 
Strings gesteuert und lädt automatisch die Analyseda- 
teien. 

• Die wichtigsten Desktop-Funktionen sind integriert: 
Dateien löschen, umbenennen, kopieren; Ordner er- 
zeugen; freier Speicher auf Diskette. 

Outliner 

• Unterstützt Analyse von Programmstrukuren und das 
Auffinden von logischen Fehlem 

• Erweiterte ’Klapp-Funktionen’ für Proceduren, 
Funktionen und Module 

• Bibliothek für Schlüsselbegriffe 

Universelles Ausgabekonzept 

• Ausgabe wahlweise auf Bildschirm, Drucker oder 
Datei 
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• Unterstützt hohe und mittlere Bildschirmauflösung 

• Schriftgrößen und Seitenparameter einstellbar 

Leicht zu bedienen 

• Extrahilfe-Modus für alle Menüpunkte 

• Umfangreiche Hilfstexte (70 KB) über Inhaltsver- 
zeichnis aufrufbar 

Allgemeine Merkmale 

• Sehr schnell durch Programmierung der Kemfunk- 
tion in Assembler-Code. 

• Unterstützung von Programm -Modulen über Kom- 
mentarzeilen 

• Weitere Hilfsfunktionen: Source-Lister, REM-Killer, 
DATA-Make, Zeilen numerieren, Statistik-Funk- 
tionen. 


Ausstattung 

Die Weller-TOOLS für GFA-B ASIC sind in zwei Versionen 
erhältlich, die sich in der Größe des zu analysierenden Pro- 
grammes unterscheiden. 

Die PD- Version kann maximal 30 KB große Programme 
bearbeiten. Das 40seitige Handbuch befindet sich mit allen 
Bildern als Ist Word Plus-Datei und als ASCII-Datei auf der 
Diskette. 

Die Vollversion kostet DM 79.- inkl. Update-Service und 
Hotline. Sie ist erhältlich bei: 

Clemens Weller 
Lerchenweg 7 
7165 Fichtenberg 
Telefon: 07971/68 07 

Clemens Weller 


Messetermine bis Mai ’89 

6.- 8.4.1989 

Heilbronn 

Bürotronica 

12.-16.4.1989 

Dortmund 

Hobby-tronic 

Ausstellung für Hard- und Software, 
für Funk - und Hobby - Elektronik 

27.' 29.4.1989 

Nürnberg 

noba 

Ausstellung Büro, Kommunikation, Computer 

28.- 30.4.1989 

Würzburg 

Bürotronica 

Mai 1989 

Frankfurt 

Intern. Ausstellung u.Kongreß 

für Informationsmanagement und Datenbanken 


SCHUBERT + MUNZERT 

Farbbänder - Toner - Kopierer 

Hastener Str. 136-138 
5630 Remscheid 1 
Telefon: 02191/ 87 60 

Fax: 02191/ 88469 Wir liefern: 

Farbbänder und Farbbandkassetten 
Toner und Laser-Toner namhafter in- und 
ausländischer Hersteller 
Tischkopierer und EDV-Zubehör 
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GFA-BASIC Tips & Tricks #6 

Für positionsgenaue Hinweiszeilen oder selbstgestrickte Dialogboxen (über 
PBOX, BOX, LINE und und und) werden die Text- und Zahlenpassagen 
meist über die Ausgabefunktion TEXT "feinplaziert", da sie pixelweise Po- 
sitionierung erlaubt. 

Nun steht TEXT aber nicht das bequeme Format USING des Befehls PRINT 
zur Verfügung. Da bei USING meist nur die "####.###" Formatierung zur 
tabellarischen Zahlenausgabe benötigt wird, liefern wir diese in unseren 
Tips & Tricks #6. Im Programm werden weitere Erläuterungen gegeben. 

Mini-"Using M für Ausgaben über "Text" 

' filename.ext 
' FORMAT . LST 
' I 14.03.1989 


Repeat 

Print At(l,l); ! In der linken oberen Ecke 

Input Test ! Testzahl (real) eingeben, 

Print At (1, 2) ;Using "#### .###", Test ! Vergleichsausgabe über PRINT USING. 
@Format (Test, 8, 3, *Test$) ! Formatierung und .. 

Text 0,80, Test$ ! .. Ausgabe über TEXT, 

Until Test=1234 ! bis Eingabe = 1234. 

End 

' Formatieren 

/ 

' Um die Prozedur variabel zu halten, werden alle relevanten Werte (Zahl, 

' Gesamtlänge, Nachkommastellen und Zeiger auf Ergebnisstring) übergeben: 

r 

Procedure Format (Zahl, Gesamtlaenge%,Nachkomma%, Ergebnis_zeiger% ) 

Local Ergebnis$ ! Lokaler Hilfsstring. 

If Gesamt laenge%>Nachkomma%+l Then - ! Gesamt mindestens gleich Nachkomma+2 ! 

' Kaufmännisch auf "nachkommaviele" Stellen runden: 

/ 

Ergebnis$=Str$ (Int (10 A Nachkomma%*Zahl+0 .5) /10 A Nachkomma%) 

t 

If Len (Ergebnis$) >Gesamtlaenge%-Nachkomma% Then ! Zu lang für' s Format, 

/ 

' wie bei USING "%" voranstellen und über Zeiger zurückgeben: 
*Ergebnis_zeiger%=" %" +Ergebnis$ 


Else ! Kurz genug, also formatieren: 

If Nachkomma%>0 Then ! Nur wenn überhaupt Nachkomma-Ausgabe : 

If Inst r (Ergebnis$ , " . M ) Then ! Feststellen, ob schon Nachkommaziffern 
' vorhanden, ggf. mit Nullen auffüllen. 

Ergebnis$=Ergebnis$+String$ (Instr (Ergebnis$, " .") -Len (Ergebnis$) +Nachkomma%, 48) 
Else ! sonst Zahl mit Dezimalpunkt und Null (en) 

Ergebnis$=Ergebnis$+" . " +Str ing$ (Nachkomma%, 4 8 ) ! ergänzen. 

Endif ! Fertig mit Dezimalpunktcheck. 

Endif ! Fertig mit Check, ob Nachkomma. 


' Ergebnis vorn mit Leerzeichen auf füllen und über Zeiger zurückgeben: 

*Ergebnis_zeiger%=Right $ (String$ (Gesamt laenge%, 32) +Ergebnis$, Gesamt laenge%) 

* 

Endif ! Fertig mit Längencheck. 

Else ! Gesamt <= Nachkomma+1, also Hinweis: 

Alert 1, "Format fehler : GL<=NK+ ...", 1, "Peinlich", Dummy ! 

Endif ! Das war' s ! 

Return 
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Serielle 

Schnittstelle 


• » 


' RS_CONF 

/ 

Einstellen RS232-Schnittstelle 

V 1.0 

13.11.88 

Procedure 

Rs_conf (Baud% , Hand% , 

Daten%, Stop, Parity$, Puf fer%) 


' Baud% : 

0=19200 

1=9600 

2=4800 3=3600 

4=2400 5=2000 

6=1800 

» 

7=1200 

8=600 

9=300 10=200 

11=150 12=134 

13=110 

i 

14=75 15 

=50 




' Hand% : 

0=NO 1= 

XON/XOFF 

2=RTS/CTS 

(Handshakemodus) 

' Daten% 

: 8 7 6 

5 


(Datenbits) 


' Stop: 

1 1.5 

2 


(Stopbits) 


' Parity$ : 

"0"dd "E" 

ven "N" 

one 

(Parität) 



' Puffer%: Puffergröße (Bytes), bei -1 erfolgt keine Änderung 
' - muß durch 4 teilbar sein 

' Rs232_in%(), Rs232_out%() werden dimensioniert für 

Local U% 

Local Daten$,Stop$ 

' 1. Binärcode für Datenbits (00=8, 01=7, 10=6, 11=5) 
Daten$=Right $ ("00"+Bin$ (Daten%-8) ,2) 

t 

' 2. Binärcode für Stopbits (01=1, 10=1.5, 11=2) 

Stop$=Right $ ( n 00 n +Bin$ (Stop/0 .5-1) , 2) 

t 

' 3. Binärcode für Parität (01=N, 10=0, 11=E) 

If Parity$="N" 

Parity$=" 01" 

Else 

If Parity$="0" 

Parity$=" 10" 

Else 

If Parity$="E" 

Parity$="ll" 

Endif 
Endif 
Endif 
/ 

' 4. Zusammenfassung und Einstellen der Schnittstelle: 

U%=Val ( " &X1"+Daten$+Stop$+Parity$+"0" ) 

Void Xbios ( 15, Baud%, Hand%, U%, -1, -1, -1) 

' 5. Verändern des seriellen Puffers fgr Ein- und Ausgabe: 

If Puffer%>0 !Keine Änderung bei -1 

Erase Rs232_in%() 

Erase Rs232_out%() 

Dirn Rs232_in% (Puf fer%/4 ) 

Slpoke Xbios (14, 0) , Varptr (Rs232_in% (0) ) 

Sdpoke Xbios (14, 0) +4, Puffer% 

Sdpoke Xbios (14, 0) +10, Puf fer%/4 
Sdpoke Xbios (14, 0) +12, Puf fer% *3/4 
Dirn Rs232_out% (Puf fer%/4 ) 

Slpoke Xbios (14,0) +14, Varptr (Rs232_out% (0) ) 

Sdpoke Xbios (14, 0) +18, Puf fer% 

Sdpoke Xbios ( 14 , 0 ) +24 , Puf fer%/4 
Sdpoke Xbios (14,0) +26, Puf fer%*3/4 

' Löschen Puffer: 

Lpoke Xbios (14 , 0) +6, 0 lEingabepuf fer 

Lpoke Xbios (14 , 0) +20, 0 ! Ausgabepuf fer 

Endif 

Return ! of Rs conf 


Pufferbereiche 


Mit dem Aufruf dieser Prozedur wird die serielle 
Schnittstelle eingestellt und eventuell der Ein- Aus- 
gabepuffer dafür vergrößert oder verkleinert. Für: 


= 2400 Baud 

= RTS/CTS (Hardwareshake- 


Baudrate 
Handshake 
hand) 

Datenbits = 8 

Stopbits = 1 

Parität = NONE (Keine Parität) 

Puffergröße = 10400 Bytes 

sähe der Aufruf folgendermaßen aus: 

GOSUB RS_CONF (4,2, 8, 1, "N", 10400) 

Da in dieser Prozedur keine Kontrolle auf fehlerhafte 
Werte stattfindet, muß vorher die Gültigkeit der 
Daten geprüft werden. 

Harald Ax 
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GFA-BASIC Professional - 
Folge 5 

Bei der Entwicklung eigener Text-, Grafik- oder Datenverarbeitungen kann 
es durchaus nötig sein, bei einem Druck auf die ’T' im Zehnertastaturteil 
unserer ATARIs ein anderes Zeichen zu erhalten als bei der " 1" im Textteil 
(zum Beispiel für die Signum! Zeichensätze aus Profi-Folge 4). Dann müssen 
auch Sondertasten (Backspace, Clr/Home, die 4 Cursortasten, Delete, En- 
ter, Escape, Help, Insert, Return und Undo) und die Statustasten (Alternate, 
CapsLock, Control und Shift rechts/links) speziell abgefragt werden, um 
eigene Aktionen einzuleiten. 

das ATARI "a”. Oder bei "Ä" (Groß Ä) 



Die Abfrage über "INKEY$ M kann 
zwar viele der Tasten liefern, aber 
(leider) nicht alle. So wird z.B. die "1" 
nicht unterschieden. 

Präziser arbeitet da die Abfrage über 
BIOS(2,2), die in der folgenden Rou- 
tine zur Ermittlung der Tasten einge- 
setzt wird.Dabei wird der jeweilige 
Nummemcode der Taste geliefert, 
wobei die Tastatur von links oben nach 
rechts unten quasi "durchnummeriert" 
ist (mit etlichen Ausnahmen - versteht 
sich !). 

Dieser Nummemcode heißt auch IBM- 
Code, da er auch (meist genauso) von 


IBM- und kompatiblen Tastaturen ab- 
gegeben wird. 

Der Gebrauch der Statustasten "Shift 
rechts", "Shift links" und "CapsLock" 
produziert in unserem Beispiel einen 
Wert von 128. Damit kann die Zuord- 
nung der gedrückten Taste(nkombina- 
tion) über das Feld Tasten%0 erfolgen: 
Taste ohne Shift = Codes 0..127, Taste 
mit Shift = 128. .256. Die übrigen 
Statustasten werden zwar geliefert, 
aber nicht weiter ausgewertet. 

Beispiel: 

"a" (klein a) liefert den Tastaturcode 
30, in Tasten%(30) steht 43 und das ist 


gibt’s Code 40 + 128 für Shift, 
Tasten%(168) kann dann mit 142 das 
ATARI "Ä" anzeigen. 

Im Programm werden die Funk- 
tionstasten und die Ziffern des Ziffem- 
tastaturteils den Digitalziffem 
(ATARIcodes 16. .25) zugeordnet. 
Dort landen auch einige andere, regu- 
lär nicht übliche Sonderzeichen. 

Damit keiner zuviel ’rumprobieren 
muß, werden die IBMAastatur-Code- 
und die ATARI-Zeichensatz-Tabellen 
abgedruckt. Doch hier erst einmal das 
Programm: 


f ilename .ext 
TASTCODE. LST 
I 13.03.1989 


Dim Tasten! (256) 

For I%=1 To 256 
Read Tasten! (I!) 

Exit If Tasten! ( I! ) =-l 
Next I! 


/ 

ohne 

■ Shi 

ft 







Data 

27, 

49, 

50, 

51, 

52, 

53, 

54, 

55, 

56 

Data 

116, 

122, 

117, 

105, 

111/ 

112, 

129, 

43, 

13 

Data 

148, 

132, 

35, 

0 , 

126, 

121, 

120, 

99, 

118 

Data 

0 , 

17, 

18, 

19, 

20, 

21, 

22, 

23, 

24 

Data 

3, 

43, 

0 , 

2, 

0, 

0 , 

0 , 

17, 

18 

Data 

0 , 

11, 

8, 

91, 

93, 

47, 

42, 

23, 

24 

Data 

0 , 

0 , 

0 , 

0 , 

0 , 

0 , 

0 , 

0 , 

0 

/ 

mit 

Shift 







Data 

27, 

33, 

34, 

221, 

36, 

37, 

38, 

47, 

40 

Data 

84, 

90, 

m 

00 

73, 

79, 

80, 

154, 

42, 

13, 

Data 

153, 

142, 

94, 

0 , 

124, 

89, 

88, 

67, 

86, 

Data 

o, 

17, 

18, 

19, 

20, 

21, 

22, 

23, 

24, 

Data 

3, 

43, 

0 , 

2, 

0 , 

0 , 

0 , 

17, 

18, 

Data 

0 , 

11/ 

10 , 

123, 

125, 

92, 

191, 

174, 

1 , 


Data -1 

Maske_byte!=2 A 8-l 
Maske 24!=2 A 24 


Ein Feld zur Tasten = ATARI 
Zeichensatz Zuordnung wird angelegt 
und mit den Zeichensatznummern 
vorbereitet . 


57, 

CD 

158, 

39, 

8, 

9, 

113, 

, 119, 

,101, 

114 

0, 

97, 

115, 

100, 

102, 

103, 

104, 

, 106, 

, 107, 

108 

98, 

110, 

109, 

44, 

46, 

45, 

0, 

o, 

0, 

32 

25, 

16, 

0, 

0, 

12, 

1, 

0, 

45, 

4, 

0 

19, 

20, 

21, 

22, 

23, 

24, 

25, 

16, 

0, 

0 

25, 

20, 

21, 

22, 

17, 

18, 

19, 

16, 

250, 

13 

0, 

0, 

0, 

0, 

0 






41, 

61, 

63, 

96, 

8, 

9, 

81, 

87, 

69, 

82 

0, 

65, 

83, 

68, 

70, 

71, 

72, 

74, 

75, 

76 

66, 

78, 

77, 

59, 

58, 

95, 

0, 

0, 

0, 

32 

25, 

16, 

0, 

0, 

5, 

1, 

0, 

45, 

4, 

0 

19, 

20, 

21, 

22, 

23, 

24, 

25, 

16, 

0, 

0 

75, 

4, 

2, 

3, 

252, 

253, 

254, 

189, 

190, 

13 


! Ma 

ske, 

um 

ein 

Byte 

f reizustell 

en 


! Maske für's 1. Byte 
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' Shift r=l, 1 = 2, Control=4, Alternate=8, CapsLock=16 

' Mehrere gleichzeitig liefern die Summe. 

Nummer%=Taste_%/Maske_16% And Maske_byte% ! Tastennummer 

' Shift li/re auswerten 

' Hier z.B. wird "Shift%'* mit 0 (= ohne) oder 128 (= mit Shift) belegt, so können 
' die Zuordnungen aus einem Feld 1..128 = ohne, 129.. 256 mit Shift geholt werden. 

Shift%=-128* ( (Status% And 3) <620) 


' CapsLock auswerten 

If Status% And 16 Then 

Caps lock ! =True ! Flag für CapsLock=ein (z.B. für Hinweiszeichen) 

If Nummer%>15 And Nummer%<51 And Nummer%<>27 And Nummer%<>41 And Nummer%<>43 Then 


Shift %=128 
Endif 
Else 

Capslock ! =False 
Endif 

Print Status%, Nummer %, Shi ft %, Caps lock ! , 
Out 5, Tasten% (Nummer%+Shift%) 

Print 

Until Nummer%=l 


! Zuordnung wie bei "Shift" 


! = kein CapsLock 

Sehen wir's uns mal an, 

So läßt sich jedes ATARI-Zeichen 
ausgeben ..., 

bis die Esc-Taste gedrückt wird. 


The End 


Die IBM-Codes der Atari-Tastatur 


84 / 85 - 88 / 8 ? / 88 / 89 / 90 / 91 / 92 / 93 

59 / 60 / i 61 / 62 / 63 /64 / 65 /66 /67 /68 


nix Shif-t 


SHIFT 

42 


96 


AlTERhATE 

56 


57 


ESC 

01 

02 

ro 

CD 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

RACKSRAU 

41 14 

TA* 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 


DEUTE 

83 

CQflTROL 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

RETURfl 

28 

43 


44 

45 

46 

47 

03 

TJ“ 

49 

50 

51 

52 

53 

SHIFT 

54 


CAPSLOCK 

58 


HELP 

98 

unoo 

97 

inSERT 



CLR 

82 

72 

71 

4- 

75 

80 

-► 

77 





99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

74 

106 

107 

108 

78 

109 

110 

111 

EflTER 

114 

112 

113 


RTHRI Zeichensatz-Tabel 1 e 


9 

000 

016 

032 

048 

064 

080 

096 

112 

128 

144 

160 

176 

192 

208 

224 

240 

Q8 


n 

u 


0 

e 

P 

v, 

p 

c 

t 

ä 

a 

ji 

0 

K 

E 

01 

O 

4 

| 

1 

0 

Q 

a 

q 

ü 

£ 

1 

ö 

y 

u 

ß 

+ 

02 

0 


11 

2 

B 

R 

b 

r 

e 

(f 

6 

0 

X 

3 

r 

> 

03 

0 

3 

n 

3 

c 

S 

c 

s 

ä 

6 

ü 

0 

1 

S 

ir 

< 

04 

0 


$ 

4 

D 

T 

d 

t 

ä 

ö 

n 


* 

n 

I 

p 

05 

8 

s 

v , : 

5 

E 
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Die Drei von der Mailbox 

(Peter, Thomas, Lars) 


Nach der CeBIT war die Neuorganisa- 
tion der GFA-Mailbox angesagt. Die 
Struktur entspricht nicht mehr den ak- 
tuellen Erfordernissen. Die ANWEN- 
DER-Bretter waren ’ damals* als bei- 
tragspflichtige Datenboxen für die 
DRAFT-, FAKT- und DESK-Benutzer 
gedacht; daraus ist nichts geworden. 
Einerseits hat niemand so recht etwas 
anbieten wollen, sei es einen Zeichen- 
satz für die Draftler oder spezielle 
Druckertreiber oder sonst etwas Inte- 
ressantes. Andererseits entsteht so 
schnell ein enormer Verwaltungsappa- 
rat. Ich müßte einmal genau nachhal- 
ten, wer wann was up- oder down lädt, 
Rechnungen und eventuell sogar Mah- 
nungen über Kleinstbeträge schreibt. 

Mir war die Idee immer etwas suspekt; 
meines Erachtens soll die Box dem 
freien Austausch von Meinungen und 
Erfahrungen dienen. Und wenn die Er- 


Das Amiga-Brett in 

Hallo Amiga User ! 

Endlich wird in der altbewährten GFA- 
Mailbox mal etwas Platz für die Ami- 
gas und Amigos geschaffen. Hier kön- 
nen nun Tips und Tricks hin- und 
hergescheffelt werden. 

Sollte es mal Fragen z.B. zum GFA- 
B ASIC geben, so wird einfach die ent- 
sprechende Nachricht in der Box hin- 
terlegt. Die Antwort folgt dann so 
schnell wie möglich. Zusätzlich kom- 
men noch einige Public Domain-Pro- 
gramme für den Amiga in die Box. Ab- 
gerundet wird das Ganze durch einige 
neue Demos für das GFA-B ASIC. Die 
kann sich der Mailboxgast dann in aller 
Ruhe anschauen. 

Das Ganze soll aber nicht allzu ein- 
seitig ablaufen. Wir sind auch sehr da- 
ran interessiert, von den Amigos einige 
kleine Basic-Programme übersendet 
zu bekommen. Besonders in unserer 
Public Domain-Sammlung für den 
Amiga mangelt es noch stark an Pro- 
grammen. Wer also GFA-BASIC-Pro- 
gramme für unsere PD-Sammlung zur 
Verfügung stellen will, sollte diese so 
schnell wie möglich als ASCII-File 


fahrungen schon gleich als Listing vor- 
liegen, um so besser. 

Die GFA ist nun auch nach außen spür- 
bar im AMIGA-Bereich tätig gewor- 
den. Mit dem PC-Bereich und der Do- 
mäne ATARI werden also drei Rech- 
nersysteme bearbeitet Und, welch 
seltsamer Zufall, der Support in Düs- 
seldorf hat drei Mitarbeiter. Was hegt 
also näher als unter anderem auch die 
Mailbox dreizuteilen und jedem einen 
Bereich auf’s Auge zu drücken. Der 
Zappa behält dann den General- 
overlook und kümmert sich um den 
PC. 

Vorhang auf für Thomas Ströter, allen 
AMIGOS inzwischen ein bekannter 
Ansprechpartner. Er macht z.Zt. Platz 
für AMIGA in der BOX. Genug der 
einleitenden Worte, lassen wir die Fak- 
ten für sich sprechen. 


der Mailbox 


hinübersenden. Sollte das File zu lang 
sein, so senden Sie doch einfach eine 
Diskette mit dem Programm an uns. 
Wenn wir das Programm in unsere 
Sammlung aufnehmen, revanchieren 
wir uns selbstverständlich mit einer 
eigenen PD-Diskette Ihrer Wahl. 

Auf dem CeBIT-Stand stellte ich fest, 
daß viele GFA-Basic-Besitzer noch 
nichts von dem neuen Update wußten. 
Die Informationsweitergabe bei den 
Amiga-Usem läuft leider noch nicht so 
schnell, wie bei den Atari-Geplagten. 
Das soll mit dem Amiga-Brett nun an- 
ders werden. Hier findet man auch 
Infos zur jeweils aktuellen Version. 

Sollte es Verbesserungsvorschläge zu 
GFA-Amiga-Produkten geben, geht 
die schnellste Bearbeitung natürlich 
auch über die Box. 

Mit der Mailbox erweitern wir unseren 
Supportdienst also um einen weiteren 
Service. Also, nichts wie ran an die 
Box! 

Thomas Ströter 


Lars van Straelen ist dem einen oder 
anderen noch bekannt. Da er sich 
schon während seines Praktikums 
mehr um den ATARI gekümmert hat, 
soll er das auch weiterhin tun. 

Übrigens bestehen ernsthafte Bestre- 
bungen, die Box noch schneller zu 
machen. Wobei sich damit die Frage 
stellt, welche Software wir verwenden. 

Die leistungsfähigsten Systeme kom- 
men aus den USA und sind für PC. An- 
fänger, speziell diejenigen ohne ausrei- 
chende Englischkenntnisse, sind dann 
wieder benachteiligt, was ich eigent- 
lich verhindern möchte. 

Diskussionsbeiträge zu diesem Thema 
sollten in das Brett GFA-Mailbox 
fließen. Noch ist nichts entschieden. 

Peter Schmitz 

Das 

internationale 

Brett 

Hallo, Ihr Atari User 

und hoffentlich auch ein paar 

Userinnen. 

Nun, ich bin der Neue und mache den 
Support für ST. Auch in der Mailbox 
will ich mein Bestes geben und damit 
versuchen. Euch User ein wenig auf 
dem Laufenden zu halten. Stichwort 
"GFA-BASIC". GFA-BASIC gibt es 
jetzt auch in Japan. Auch in der Maü- 
box haben wir schon die ersten Useran- 
träge aus Japan. Aufgrund der regen 
Auslandsaktivität wird die Box auch 
noch ein internationales Brett spendiert 
bekommen. In diesem Brett kann dann 
grenzüberschreitende Kommunikation 
geführt werden. 

An dieser Stelle möchte ich noch ein- 
mal darauf aufmerksam machen, daß 
der User- Antrag erst von uns bearbeitet 
werden muß, bevor ihr dann Eure per- 
sönliche Usemummer bekommt. So, 
das war’s dann. 

Tschüß, Lars sysop #1005 

Lars van Straelen 
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Künstliche Intelligenz 

Einführung in GFA-ASSO für Ihren PC (Teil 1) 


Wenn Sie am Frühstückstisch Ihr 
Gegenüber bitten würden, Ihnen die 
Butter zu reichen, statt der Butter 
aber das Brot gereicht bekämen, 
dann läge der Fall eines Mißver- 
ständnisses vor. Vieleicht aber haben 
Sie auch nicht deutlich genug ge- 
sprochen, und Ihr Frühstückspart- 
ner hat lediglich ein Wort mit "B" 
verstanden, das in etwa wie: " Blub- 
ber” klang und den Buchstaben ”B" 
vieleicht eher mit M Brot” als mit 
"Butter" in Verbindung gebracht 
hat. Abhilfe schafft hier das lang- 
same und deutliche Wiederholen des 
Begriffes. 

Viel schlimmer ist so etwas an Ihrem 
PC. Denn dieser reagiert - besonders 
auf Tippfehler - zuweilen recht abson- 
derlich. In der Regel aber bekommt 
man lediglich ein lethargisches "Fal- 
scher Befehl oder Dateiname". Je nach 
Modell und Tippfehler kann es aber 
auch passieren, daß sich Ihr Rechner 
ganz verabschiedet. Meistens jedoch 
genügt aber auch das erneute Jetzt kor- 
rekte Eintippen des Befehls, und Ihr 
PC arbeitet wieder weiter. 

Was aber nun, wenn Sie nicht mehr 
genau wissen, wie ein Befehl oder eine 
Datei nun wirklich heißt. Was, wenn 
Sie sich in der Mitte einer dieser elend 
langen Backup-Befehle vertippt ha- 
ben. Man muß es einfach so sehen: 
MS/DOS ist sicherlich nicht gerade ein 
leuchtendes Beispiel für ein tolerantes, 
bedienerfreundliches Betriebssystem. 

Aber nicht verzagen! Nun endlich gibt 
es GFA-ASSO, die geistige Geh-Hilfe 
für den PC. Leider mußten wir feststel- 
len, daß wir an dieser Stelle eines Ge- 
sprächs bisher immer darauf hin- 
weisen mußten, daß wir jetzt nicht 
mehr wie oben über Brotaufstrich, son- 
dern über Software reden. Mit diesem 
Kurs, so hoffen wir, wird das in Zu- 
kunft nicht mehr nötig sein. 

An dieser Stelle wird es ernst. Ich 
möchte darauf verzichten, den gesam- 
ten Installationsvorgang zu beschrei- 
ben. Denn erstens steht das im Hand- 
buch sehr gut erklärt, zweitens haben 
es wahrscheinlich diejenigen Leser, 
welche über ein GFA-ASSO verfügen 


schon mehr oder weniger installiert; 
und drittens, wer GFA-ASSO bisher 
nicht besitzt, den wird es im Moment 
auch nicht interessieren. 

Eine Sache scheint mir jedoch ganz 
wichtig. Auf Seite 12 des Handbuchs 
steht unter der Überschrift "5. Installa- 
tion" der Einsteiger killende Satz: "Um 
überhaupt Tasten belegen zu können, 
muß unbedingt der Bildschirm treiber 
ANSI.SYS mit Hüfe der Datei CON- 
FIG.SYS geladen werden." 

Nun, die Antwort Finden Sie sicherlich 
auch in Ihrem MS/DOS -Handbuch, 
trotzdem möchte ich die Angelegen- 
heit hier klären. 

Beide Dateien - ANSI.SYS und CON- 
FIG.SYS - sind Betriebssystemda- 
teien, die das Zusammenspiel Ihrer 
Hardware regeln und Ihnen den Kon- 
takt über Ihre Benutzerschnittstellen 
ermöglichen. Um das oben Verlangte 
zu errechen, müssen wir an der CON- 
FIG.SYS ein wenig basteln. Keine 
Angst, das ist ganz einfach, und wir 
werden uns Schritt für Schritt unserem 
Ziel nähern. 

Schalten Sie also jetzt Ihren Rechner 
ein. Da die meisten PCs mittlerweile 
auch über derartige Wunderdinge wie 
Festplatten verfügen, gehe ich davon 
aus, daß auch Ihr Rechner über eine 
solche verfügt. 

Wenn auf Ihrem Rechner "C:\" er- 
schienen ist, kann es losgehen. 
MS/DOS stellt uns hierzu eine Funk- 
tion zur Verfügung, mit welcher man 
Eingriffe in besümmte Systemdateien 
vornehmen kann. Diese Funktion heißt 
"edlin". 

Geben Sie jetzt also bitte das Kom- 
mando: "Edlin Config.SYS" ein und 
drücken Sie die Return/Enter-Taste. In 
der Zeile darunter steht jetzt "Ende der 
Eingabedatei" und darunter ein "*". 
Hinter dem erscheint Ihr Cursor, 
bereit den nächsten Befehl auf den 
Bildschirm zu bringen. 

Schreiben Sie jetzt bitte nur ein "1" und 
drücken dann erneut Return. Sie sehen 
nun einige Befehlszeilen. Sollte auf 


Ihrem Bildschirm ein Befehl "DE- 
VICE= ANSI.SYS" lauten, dann ist al- 
les in Ordnung. In diesem Fall können 
Sie jetzt hinter dem "*" ein "e" eintip- 
pen und erneut Return drücken. Sie 
können davon ausgehen, daß GFA- 
ASSO richtig installiert ist. 

Meistens trifft das jedoch nicht zu, und 
wir müssen die benötigte Befehlszeile 
noch eingeben. Auch das ist recht sim- 
pel. 

Tippen Sie hierzu eine Zahl ein, wel- 
che höher ist als die Zeilennummer der 
letzten Befehlszeile (in unserem Bei- 
spiel ist es die 4), gefolgt von einem "i" 
und betätigen Sie erneut Return. Jetzt 
erscheint auf Ihrem Bildschirm die 
"4", gefolgt von einem ":" und einem 
"*". Dahinter erscheint wieder der 
blinkende Cursor. Sie können jetzt die 
Befehlszeile eintippen. Also schreiben 
Sie "Device=Ansi.sys" und drücken 
Sie erneut Return. 

Nanu, jetzt erscheint dort "5:*". Wenn 
Sie jetzt in Panik geraten und wie wild 
auf Ihre Return-Taste einhämmem, 
passiert nichts weiter, als daß noch 
mehr solcher Eingabezeilen erschei- 
nen. Um das zu vermeiden, drücken 
Sie jetzt bitte die CTRL/STRG-Taste, 
halten diese gedrückt, drücken die Z- 
Taste und lassen beide Tasten los. Be- 
tätigen Sie jetzt die Return-Taste. Es 
erscheint wieder "*", gefolgt vom Cur- 
sor. Tippen Sie jetzt ein "e" ein und er- 
neut Return. 

Geschafft! Es erscheint wieder "C:\". 
Jetzt müssen wir ja noch überprüfen, 
ob wir auch erfolgreich waren. Geben 
Sie hierzu bitte folgendes ein: "Type 
Config.SYS" und betätigen Sie mitRe- 
tum. 

Da steht es in der letzten Zeile. Wir 
waren erfolgreich. Jetzt kann unsere 
eigentliche Arbeit mit GFA-ASSO be- 
ginnen. 

Gestartet wird das Programm mit 
"shell". Jetzt sollten auch diese Un- 
mengen Zeichen am oberen Rand des 
Bildschirms nicht mehr erscheinen. 

Andreas Dzionsky 
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"The 
Science of 
Fractal 
Images" 

Mit dem Buch ”The Science of Frac- 
tal Images” ist ein weiteres sehr um- 
fangreiches Werk über das Gebiet 
der fraktalen Geometrie erschienen. 
In neun Kapiteln wird in englischer 
Sprache ein Einblick in verschiede- 
ne Probleme und Phänomene aus 
dem Bereich der fraktalen Compu- 
tergrafiken geboten. 

Hierbei wird besonderer Wert auf die 
einigermaßen verständliche Erläute- 
rung der mathematischen Grundlagen 
gelegt, was in einigen anderen Bü- 
chern zum Thema Fraktale leider ver- 
nachlässigt wird. Als einzige Parallele 
fällt mir hier das Standardwerk M The 
Beauty of Fractals" ein, aber mit die- 
sem "Standard" kann sich das neue 
Buch der Herausgeber Heinz-Otto 
Peitgen und Dietmar Saupe problem- 
los messen. 


Mitautor: B.B. Mandelbrot, 
Vater des Apfelmännchens 

Die Liste der Autoren enthält fast alle 
wichtigen Namen von Wissenschaft- 
lern, die sich im letzten Jahrzehnt, oder 
auch schon früher, mit Fraktalen aus- 
einandergesetzt haben. Auch der Vater 
des Apfelmännchens B.B. Mandelbrot 
hat ein Kapitel beigesteuert. 

Das Buch ist, obwohl es allgemein ver- 
ständlich geschrieben ist, eine wissen- 
schaftliche Abhandlung, die sich mit 
dem aktuellen Stand der wissenschaft- 
lichen Arbeit über Fraktale beschäftigt. 
Es geht, ähnlich wie "The Beauty of 
Fractals" weit über das hinaus, womit 
sich Computerzeitungen und allgemei- 
ne Computergrafikbücher beschäfti- 
gen. Für den interessierten Anwender 
bietet dieses Buch eine Fülle von Infor- 
mationen, für den Einsteiger öffnet 
sich bei der Lektüre ein neues Feld, um 


sich mit dem Computer zu beschäfti- 
gen. Die Editoren schreiben in ihrem 
Vorwort, daß sie mit dem Buch das Ziel 
verfolgen, dem Interessierten alle vor- 
handenen Informationen aus dem Be- 
reich der fraktalen Geometrie an die 
Hand zu geben, ohne daß er selber alte 
Erkenntnisse noch einmal herausfin- 
den muß. Das Buch beginnt mit der 
Vorstellung der einzelnen Arbeitsge- 
biete der Wissenschaftler, die an dem 
Buch mitgearbeitet haben. 

Realistische Fraktale 
selber programmieren 

Anschließend werden dem Leser die 
wichtigsten Begriffe vorgestellt, und 
die Autoren erklären ihre Absicht, wo- 
nach sie versuchen wollen, Phänome- 
ne aus der Natur mit Hilfe der fraktalen 
Geometrie zu simulieren und zu ver- 
stehen. Dadurch erklärt sich auch der 
Schwerpunkt des Buches, der in dem 
Versuch liegt, dem Leser Mittel an die 
Hand zu geben, selber fraktale Land- 
schaften, Wolken, Bäume und Gräser 
zu programmieren, die der Wirklich- 
keit so nahe kommen, wie es der Rech- 
ner erlaubt. 

Um dies zu ermöglichen, enthält das 
Buch eine große Zahl von Programm- 
listings in einem dem Pascal verwand- 
ten Pseudo-Code, dessen Übertragung 
in GFA-, oder Omikron-Basic bzw. 
PASCAL sehr einfach ist. Es ist aber 
nicht möglich, die Lisüngs einfach so 
abzutippen, da die Autoren zum Teil 
Routinen anbieten, die aufeinander 
aufbauen und sich untereinander auf- 
rufen. Das Buch versteht sich nicht als 
eine Sammlung von Listings, aus der 
man seleküv einzelne Programme 
abtippen kann, um sich so ein paar 
ansprechende Grafikprogramme zu- 
sammenzubasteln. Für ein fertiges 
"Apfelmännchen"-Listing sollte man 
lieber nach Artikeln in den einschlä- 
gigen Computerzeitungen suchen. 

Das "Apfelmännchen" und die "Julia- 
Menge", die vielen schon bekannt sein 
werden, finden in dem Buch nur eine 
beschränkte Beachtung. Aber selbst in 
diesem Bereich bietet dieses Buch 
vieles, was über die bisher angebotene 
Lektüre aus dem Bereich der Fraktale 
hinausgeht. Über die Erzeugung von 
fraktalen Landschaften kann man in 
"The Science of Fractal Images" sehr 
viel lesen, was man vorher nicht finden 
konnte, und man gibt sich viel Mühe, 
dem Leser dieses sehr komplizierte 
Gebiet näherzubringen. 

Wenn man sich mit diesem Buch be- 
schäftigt, dann kann man eigene Com- 


puterlandschaften mit Meeresspiegel, 
Lichtquellen und Schattenspielen er- 
zeugen. Es werden auch Ausblicke in 
die Zukunft der weiteren Forschung 
gegeben. Es wird versucht, die Bilder 
noch realistischer und komplizierter zu 
machen, und es wird nach neuen Algo- 
rithmen gesucht, um die Ergebnisse zu 
verbessern. 


Voraussetzungen 
für den Umgang mit diesem Buch 

Wenn man sich mit fraktalen Grafiken 
beschäftigen möchte, dann ist "The 
Science of Fractal Images" ein nützli- 
cher Ratgeber. Man benötigt dazu mitt- 
lere Englisch-Kenntnisse, ein gutes 
Englisch-Lexikon, und in Mathe sollte 
man nicht immer gefehlt haben. Die 
Arbeit mit fraktalen Grafiken ist eine 
zeitintensive Geschichte. Man sollte 
sich also nicht wundem, wenn die Be- 
rechnung einzelner Bilder mehr als 12 
Stunden dauert 

Wer nur mal schnuppem möchte, der 
wird enttäuscht oder völlig überfordert 
sein. Hier empfehle ich eher Compu- 
terzeitschriften oder das Buch "Com- 
putergrafische Experimente in PAS- 
CAL (Chaos und Ordnung in dyna- 
mischen Systemen)" von K.H. Becker 
und M. Dörfler. 

Heinz Otto Peitgen, Dietmar Saupe 
"The Science of Fractal Images"; 
Springer Verlag 

Alexander Görbing 
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Neues von der CeBIT 

Information über Neuheiten der Firma ATARI, vorgestellt auf der CeBIT ’89 
- offizielle Pressemitteilung der Firma ATARI - 


ATARI Laptop auf Basis 
des ST 1040 Computer 

Der ATARI Laptop wurde unter dem 
Produktnamen Stacy der Fachwelt 
erstmals auf der vergangenen Comdex 
in Las Vegas präsentiert. Ein vielver- 
sprechendes Feature bei diesem Gerät: 
Die technischen Leistungsmerkmale 
entsprechen voll der bewährten ATARI 
ST-Serie! 

Der Laptop von ATARI ist vollkom- 
men ST-kompatibel und mit einem mit 


8 MHz getakteten Motorola 68 000 
Prozessor ausgestattet Damit hat der 
Anwender einen schnellen leistungsfä- 
higen "Partner" auch für anspruchs- 
volle Aufgabenstellungen unterwegs. 
Der ATARI Laptop ST hat einen groß- 
zügig dimensionierten Arbeitsspeicher 
von 1 MB und verfügt über ein inte- 
griertes 3,5" Diskettenlaufwerk. 

Der tragbare (1040) ST besitzt ein 
monochromes Super-LC-Display mit 
einer Auflösung von 600 x 400 Bild- 
punkten. Ein integrierter Trakball er- 
setzt beim ATARI Laptop ST die sonst 


übliche Maus. Gerade beim Einsatz 
der Benutzeroberfläche GEM erzielt 
der Anwender hiermit eine flexiblere 
und gleichwohl schnelle Menübear- 
beitung. 

So ausgestattet und mit seinen erst- 
klassigen Leistungskriterien kann der 
ATARI Laptop ST zuversichtlich ins 
Rennen gehen. Der ATARI- An wender 
kann nun jederzeit auf einen tragbaren 
Computer mit dem Namen seines Ver- 
trauens zurückgreifen. Kaum ein an- 
derer Laptop bietet ähnlich viel für ei- 
nen derartig günstigen Preis. 



ATARI Laptop ST 
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GFA-CLUB-Händler 


Schlichting 
Computervertrieb 
Katzbachstr. 6 + 8 
1000 Berlin 61 
0 30 / 7 86 43 40 

HABA COMPUTER AG 
Münsterstr. 9 
2000 Hamburg 54 
0 40/5 66 01-1 

Sienknecht 
Bürokommunikation 
Heiligengeiststr. 20 
2120 Lüneburg 
0 41 31 / 4 61 22 

EDV- Beratungscenter 
Cuxhavener Str. 1 
2170 Hemmoor 
0 47 71 / 74 04 

Der Computerladen 
Coriansberg 2 
2210 Itzehoe 

Layout Service 
Eckernförder Str. 83 
2300 Kiel 1 

04 31 / 18 09 75 

Computer-Studio oHG 
Am Lornsenpark31 
2380 Schleswig 
0 46 21 / 2 98 51 

Computersysteme 
Am Pferdemarkt 5 
2720 Rotenburg / W. 

0 42 61 / 21 29 

PZ-Sequenzdesign GBR 
Bahnhofstr. 24 
2842 Lohne (Oldb.) 

0 44 42 / 58 64 

Firma IVEATELEPOINT 
Posthalterweg 4a 
2900 Oldenburg 

Carl Wöltje GmbH & Co KG 
Heiligengeiststr. 6 
2900 Oldenburg 
0441/40 45 93 

Friesland Data 
Berliner Str. 17 
2948 Schortens 

Com Data 

Am Schiffergraben 19 
3000 Hannover 1 

05 11 / 32 67 36 

SMC GmbH 
Schulstr. 7 
3007 Gehrden 1 
0 51 08/51 67 

F & T Computervertrieb 
Am Hornberg 1 
3040 Soltau 
0 51 91 / 1 65 22 

Witte Bürotechnik 
Koopmannshof 69 
3250 Hameln 1 
0 51 51 / 75 95-96 


Dr. Hildebrandt 
& Buchholz 

Magdeburger Kamp 10 
3380 Goslar 
0 53 21 / 8 07 31-32 

Kersting + Rehrmann 
Grassweg 14 
3500 Kassel 
05 61 / 28 28 24 

OFFICE AUTOMATION 
Van-der-Werff-Str. 6 
4000 Düsseldorf 1 
02 1 1 / 77 20 31 

Computer 
Hard- & Software 
Irenenstr. 76 c 
4000 Düsseldorf-Unterrath 

HOCO 

EDV-Anlagen GmbH 
Ellerstr. 155 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 /78 52 13-14 

pro-data Service 
Rheydter Str. 101 
4048 Grevenbroich 
0 21 81 /49 05 51 

W. Esser Einzelhandel 
Mittel str. 15 
4048 Grevenbroich 4 
0 21 81 -7 38 77 

COMPUTER 
COMMERCE 
Hindenburgstr. 359 
4050 Mönchengladbach 
0 21 61 / 1 87 64 

Rota Datenverarbeitung 
GmbH 

Süchtelner Str. 7 
4060 Viersen 1 
0 21 62/3 10 11 

ssb software-studio 
brakmann 
Württembergstr. 34 
4200 Oberhausen 1 1 
02 08/66 12 95 

Bottroper 

Computer Team GbR 
Pestalozzistr. 35 
4250 Bottrop 
0 20 41 / 6 21 20 

R. Wischolek 
Computertechnik 
Mesteroth 9 

4250 Bottrop-Feldhausen 
0 20 45/8 16 38 

EDV-Thiel 
Overbergstr. 168 
4350 Recklinghausen 
0 23 61 / 66 14 80 

Basis Computer 
Systeme GmbH 
Daimlerweg 39 
4400 Münster 
02 51 / 71 99 75-9 


OCB mbH 
Wall str. 3 
4422 Ahaus 
0 25 61 /50 21 

DELO- 

COMPUTE RTECHNIK 
Kranenbusch 28 
4600 Dortmund 15 

Mentis GmbH 
Poststr. 15 
4650 Gelsenkirchen 
02 09 / 5 25 72 

CSF Computer & Software 
GmbH 

Heeperstr. 106-108 
4800 Bielefeld 1 

05 21 / 6 16 63 

Knoll Computer 
Wilhelmstr. 5 
4904 Enger 
0 52 24/44 19 

ProElektronic 
Königstr. 17-19 
4972 Löhne 1 
0 57 32/10 19-0 

Rothkegel & Rolf 
Vogelsanger Str. 278 
5000 Köln 30 
02 21 / 54 10 36 

MP Software Service 
Reuterstr. 49 

5060 Bergisch Gladbach2 
0 2202/2 1784 

RODA-SOFT 
Bahnhofstr. 6 
5120 Herzogenrath 
0 2406/791 00 

EDV-Vertrieb 

Gerhard-Hauptmann- 

Str.33 

5270 Gummersbach- Die- 
ringhausen 
0 22 61 / 7 46 60 

Bürocenter Lehr GmbH 
Güterstr. 82 
5500 Trier 

06 51 /20 97 10 

Computer Finke 
Kipdorf 22 
5600 Wuppertal 1 
0202/45 32 33 

Wrede 
Ruhrplatz 7 
5778 Meschede 
02 91 / 60 94 

W. Krälmg KG 
Pf 2240 

5788 Winterberg 
0283/504-8 

UTS - Computerdienst 
Langgasse 40 
6082 Moerfelden-Waldorf 
0 61 05/2 37 65 


Georg Heim oHG 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
0 61 51 / 5 60 57 

Digitron GbR 
Rodheimer Str. 34 
6300 Gießen 

06 41 / 8 55 66 

Orion Computer 
Systeme GmbH 
Friedrichstr. 22 
6520 Worms 
0 62 41 / 67 57-6758 

MCA Computer Center 
Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
0 70 31 / 22 60 15 

Böhmer 

Electronic GmbH 
Wilhelm-Zapf-Str. 9 
7080 Aalen 
0 73 61 / 6 26 86 

Matthias Hohner AG 
Hohnerstr. 8 
721 8 Trossingen 
0 74 25 / 2 00 

Computerstudio 
W. Brock GmbH 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
0 71 21 / 3 42 87 

Dorfschmid Bürotechnik 
Schulweg 18 
7442 Neuffen /N. 

0 70 25 / 64 42 

R. Gärtig 

So ftware- E n twickl u ng 
Ringstr. 4 

7450 Hechingen-Beuren 
0 74 77/81 58 

SRE computercenter 
Schloßplatz 3 
7450 Hechingen 
0 74 71 / 1 45 07 

Kaltenbach EDV 
Bachstr. 73 
7465 Geislingen 
0 74 33 / 52 44 

U. Meier 

Computersysteme 
Ringstr. 4 
7700 Singen /Htwl. 

0 77 31 / 6 82 22 

Computer Fachgeschäft 
Röler 

Rheingutstr. 1 
7750 Konstanz 
0 75 31 / 2 18 32 

Computer und Zubehör 
Pochgasse 31 

7800 Freiburg 

07 61 / 55 42 80 

Metzner Electronic 
Postfach 1114 

7801 Umkirch 
076 65/5817 

So ftware- Service 
Rinerstr. 6 
7833 Endingen 
0 76 42 / 38 75 


Bü ro bedarf Fried r. Resin 
Am Dreispitz 
7852 Binzen 
0 76 21 / 66 01-0 

Hettler GmbH 
Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
0 77 51 /30 94 

EDV + BÜRO 
SERVICE HESS 
Ulrichstr. 24 B 
791 8 lllertissen 
0 73 03 / 4 1 1 89 

ESCON GmbH 
Rindermarkt 8 
8050 Freising 
0 81 61 / 1 30 89 

Elektronik Center 
Hindenburgstr. 45 
81 00 Garmisch Parten- 
kirchen 

0 8821 /71555 

Elektronik Center 
Wachterstr. 13 
8170 Bad Tölz 
0 80 41 / 4 15 65 

FS Computer 
Hechtseestr. 1 
8208 Kolbermoor 
0 80 31 / 9 46 14 

Dutge Computer 
Kantstr. 1 5 
8225 Traunreut 
0 86 69 / 3 67 53 

A. SPITZER 
EDV-Beratung 
Sunklergäßchen 6 
8240 Berchtesgaden 
0 8652/631 02 

Karstein Datentechnik 
Aicha 1 0a 
8451 Birgland 
0986/10 28 

AGP-Shop oHG 
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
0 99 71 / 97 23 

Elektroland Zimmermann 
Hauptmarkt 17 
8500 Nürnberg 
09 1 1 / 2 07 98 

hib Computer GmbH 
Äußere Bayreuther Str. 57a- 
59 

8500 Nürnberg 21 
09 11 /56 29 26 

Graf & Schick 
EDV-Lösungen 
Hauptstr. 32 a 
8542 Roth 
0 91 71 / 50 58-59 

Schöll Computercenter 
Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
09 31 / 41 90 60 

VC GmbH 
Schwalbenstr. 7 
8901 Stadtbergen 
08 21 / 43 50 26 


GFA PRODUKTE 
z. B. GFA FAKT 
GFA DESK 

weitere GFA-Produkte sowie 
neue Versionen auf Anfrage. 


GFA DRAFT PLUS /ST 
GFA DRAFT PLUS/PC 


Symbolbibliotheken / PC 
ELEKTROTECHNIK 
PNEUMATIK 
MÖBEL 

VERBINDUNGSELEMENTE 
DIN FACHBERICHT 4 


349.00 DM 

279.00 DM 


99,00 DM 
99,00 DM 
99,00 DM 
99,00 DM 
199,50 DM 


ROLAND PLOTTER DXY 1 1 00 
, DXY 1200 

Michael Hille HYV 1 Qfifi 

Moltkestraße 21 l^#V T I OV/v 

D-5830 Schwelm . x . x x 

Telefon 02336/82623+25 (Preise auf Anfrage) 


Symbolbibliotheken/ST 

ELEKTROTECHNIK 

PNEUMATIK 

MÖBEL 

VERBINDUNGSELEMENTE 


149,00 DM 
149,00 DM 
149,00 DM 
149,00 DM 


GFA-CLUB Nachrichten 

Die Ausgaben vom Beginn der Zeitschrift September/Oktober '87 
bis einschließlich November/Dezember '88, sind jetzt für 10 DM 
zuzüglich Versandkosten erhältlich. 

Anruf genügt ! 

Telefon: 0211/5504-22 



SPS ST ist ein Ausbildungs-, Trainings-, und Ent- 
wicklungssystem für Speicherprogrammierbare 
Steuerungen. SPS_ST richtet sich an alle, die den 
Anschluß nicht verlieren wollen. Mit SPS- ST lassen 
sich Maschinenmodelle, Prozesse und digitale Netze 
dynamisch am Monitor simulieren. Die optionalen 
256 Ein-/Ausgänge verleihen dem Paket zusätz- 
lichen praktischen Nutzen. Neben den 4 Disketten 
und 3 Formblöcken gehört ein 180-seitiges Hand- 
buch mit Digital- und SPS-Kurs zum Lieferumfang. 

SPS_ST Speicherprogrammierbare Steuerungen 
beherrschen. SPS-ST der schnelle Einstieg. 
Karstein Datentechnik Telefon 0 91 86 / 10 28 


INFOSCHECK 

BESTELLUNG 


□ Bitte kostenloses Prospektmaterial 

□ Bestellung Stck. SPS_ST Paket zum Preis von 

je DM 349.- 

Name 

Straße 

PLZ Ort 

Tel /_ 

Datum Unterschrift 

Bitte an: Karstein Datentechnik 
Aicha 10 a 
8451 Birgland 
gi Tel. 0 9186/10 28 


Dorfer/Pai 



100 % 

i Sicherheit in 4 Farben 
L Fuji Rim Disketten 
L 3,5 Zoll. i 
I Einfach toll. i 




Mit Pink, Blau, Grün und Grau 
bringt Fuji jetzt ganz schön Farbe 
ins Diskettenleben. Und Ordnung 
ins Archiv. 

Die 3,5" Färb- Disketten von Fuji Film 
haben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff-Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben. 
Auch vor Wärme bis 60°C. 

Und die 100%ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette Spur für Spur 
geprüft wird, garantiert Ihnen 100% 
Sicherheit. 

Zu kaufen gibt’s die vier farbigen 
3,5 -Zoll -Disketten überall da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: im Computer- 
und Bürofachhandel. Und natürlich in 
allen gut sortierten Warenhäusern. 




n^V FUJI FILM : 

Rrlrrttrn H 


FUJI MAGNETICS GMBH • KLEVE 


D-4190 Kleve, Fujistraße 1, Telefon 02851/5 09-0 


